


in Mio. € 2013 2014 2015 2016 2017

Bilanzsumme 5.813 6.190 6.321 6.400 6.685

Einlagen 4.647 5.037 5.168 5.224 5.435

Kredite 3.673 3.778 4.027 4.216 4.441

Eigenkapital 324 334 342 349 357

5-JAHRES-DynAmik



Fingerprints. 
so Funktioniert’s:

Düfte erschließen Welten. Ein Duft
hauch, ein Atemzug, und schon ist alles 
wieder da – Kindheitserinnerungen, 
Räume, Landschaften, Augenblicke. 
Sie sind wie unverwechselbare Finger
abdrücke des Lebens. Unsere Region 
mit den Sinnen entdecken: Ob Schön
heit und Glück im Blütenduft der Rose, 
Gesundheitskraft im Aerosol des Sali
nenGradierwerks, Gastfreundschaft 
im leuchtenden Ambiente mediterra
ner Aromen, Bürgerstolz und Hand
werkskunst in der feinen Senfschärfe 

echten Westfalens oder zukunfts
feste Bergmannsehre im Kohlenstaub 
der verschwindenden BergbauEpoche 
an der Ruhr. Erleben Sie die Sinnes
fülle der Region in Dortmund, Hamm, 
Unna, Schwerte und CastropRauxel 
– so facettenreich, wie wohl nur unsere 
Ruhrmetropole sein kann. Einfach 
das Duftfeld mit dem Finger anreiben 
und den Inspirationsreichtum der 
Region sinnlich genießen. Seien Sie 
gespannt!

UnSERE REGIOn mIt DEn SInnEn EntDECKEn
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das Jahr 2017 geht in die Bankge
schichte ein. Es markiert nämlich das 
erste Jahrzehnt nach dem Ausbruch 
der großen, der nahezu weltumspan
nenden Finanzmarktkrise.

Es zeigt eindrucksvoll, dass sich die 
Rahmenbedingungen für uns Banken 
viel tiefgreifender und nachhaltiger 
verändert haben als in den Jahrzehn
ten zuvor.

Die hieraus entstandene und oftmals 
wenig maßvolle Regulierung be ein
flusst unser Geschäft allerdings in 
erheblicher Weise.

trotzdem sind wir davon überzeugt, 
dass genau in der heutigen Situation 
Stabilität ein kostbares Gut ist. nur: 
Stabilität muss immer wieder neu 

begründet und hart erarbeitet werden. 
Dafür braucht es gemeinsame Über
zeugungen, strategischen Weitblick 
und ein hohes maß an Disziplin.

Die robuste Entwicklung der Kon
junktur und der Kapitalmärkte helfen 
dabei und unterstreichen, wie stark 
tatsächlich das wirtschaftliche Funda
ment unseres Landes trotz politischer 
Unsicherheiten ist.

nun gilt es, den guten und richtigen 
Weg, den unsere Bank eingeschlagen 
hat, konsequent und diszipliniert  
fortzusetzen. Wir spüren, dass unsere 
Leistungsfähigkeit anerkannt, unserer 
Stabilität vertraut und die Kalkulier
barkeit unserer genossenschaftlichen 
Werte geschätzt werden.

Und deshalb haben wir in 2017 eine 
gute Fortentwicklung unserer Bank 
erleben können.

Die Kundeneinlagen stiegen um 211 
mio. € oder 4,0 % und unsere Kunden
forderungen um bemerkenswerte 
225 mio. € oder 5,3 %.

Damit waren wir auch in 2017 für 
unsere heimische Wirtschaft ein wich
tiger und verlässlicher Partner. mittel
ständisches Denken, Handeln und 
Entscheiden verbunden mit einer tiefen 
Verwurzelung in unserer heimischen 
Region sind hierfür die Erfolgsga ranten.

Wir schauen insgesamt zuversichtlich 
in die zukunft und danken Ihnen, 
liebe mitglieder und Geschäftsfreunde, 
für das vertrauensvolle miteinander 
und die konstruktive Unterstützung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen unseres Geschäftsberichtes, den 
wir unter das motto „Unsere Region mit 
den Sinnen entdecken“ gestellt haben.

VORStAnDSVORSItzEnDER

VorstandVorstand
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VorstandVorstand

VORStAnD

Matthias Frentzen

Vorstand
priVatkunden & personal

„Orientiert an den Erfordernissen des marktes und den 
Bedürfnissen unserer Kunden und mitglieder setzen wir 
unsere neustrukturierungen planvoll, zielbewusst, zügig 
und erfolgreich um. Wir handeln gemeinsam. Das sorgt für 
hohe zufriedenheit und ein vertrauensvolles miteinander.“

Michael Martens

Vorstand
produktion

„Die Dortmunder Volksbank schafft auch digital nähe und  
Vertrauen: Durch innovative Konzepte und Programme 
mit hohem nutzen für Sicherheit, Komfort, transparenz, 
Kosteneffizienz und Qualität übertragen wir unsere 
genossenschaftlichen Werte verantwortungsvoll in die 
digitale Welt.“

Markus dünnebacke

Vorstand
FirMenkunden

„Wir setzen konsequent auf die leistungsfähige und zukunfts
feste Fortentwicklung unserer Bank. Das hervorragende 
Ergebnis beim Kundenkreditgeschäft zeigt einmal mehr 
die Bedeutung der Dortmunder Volksbank als wichtiger, 
starker und zuverlässiger Partner der heimischen Wirtschaft.“

Jürgen beissner

Vorstand
FirMenkunden

„tief verwurzelt in der Region, denken, handeln und 
entscheiden wir mittelständisch und tragen als werte
orientierte Genossenschaftsbank mit unserer hohen 
Stabilität im Kreditgeschäft zur wirtschaftlichen Stärke 
unserer Region bei – und zum nachhaltigen Erfolg 
unserer Kunden.“



WEStFALEnPARK DORtmUnD
KLEInE GESCHICHtE DES GLÜCKS
Rosen erzählen Geschichten: Geschichten von Liebe und 
ewiger Jugend, von Schönheit und noblesse. Eine Rose ist 
stets mehr – sie ist Symbol und zeichen. Darum wird ein 
Rosengarten immer Sehnsuchtsort bleiben. Dortmund hat 
einen solchen Ort: Im Dortmunder Westfalenpark wurde 
vor bald einem halben Jahrhundert das Deutsche Rosarium 
gegründet. mehr als 2.600 Rosensorten entfalten hier am 
Fuße des Florianturms ihre verschwenderische Pracht, betö
ren die Sinne mit ihrem zauber und lassen träume lebendig 

werden. Der Westfalenpark ist BuGaStar – gleich dreifach 
verdankt er sich der Bundesgartenschau: 1959 mit Florian
turm als damals höchstem Gebäude Deutschlands, 1969 
mit Rosarium, WasserherzSee und Sonnensegel, übrigens 
Prototyp für das freitragende Segeldach des münchner 
Olympiastadions, und 1991 mit dem naturschutzareal.  
Der Westfalenpark ist eine der großen innerstädtischen 
Parkanlagen Europas – blühendes Herz der Westfalenmetro
pole und für die Dortmunder: 70 Hektar reines Glück.
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organe und prokuristenorgane und prokuristen

ORGAnE UnD PROKURIStEn

auFsichtsrat

heinrich Frommknecht
(Ehrenvorsitzender)
Dipl.Betriebswirt
Generaldirektor i. R.

otto kentzler
(Ehrenvorsitzender)
Dipl.Ingenieur
Ehrenpräsident des zentralverbandes
des Deutschen Handwerks
Ehrenpräsident der
Handwerkskammer Dortmund

ulrich leitermann
(Vorsitzender)
Dipl.Kaufmann
Vorstandsvorsitzender der 
SIGnAL IDUnA Gruppe

heinz-lothar luther
(stv. Vorsitzender)
Geschäftsführer der 
Kreishand werkerschaft Hamm i. R.

dr. gerhard nordmann
(stv. Vorsitzender)
2. Vorsitzender des Vorstandes  
der Kassenärztlichen Vereinigung 
WestfalenLippe

karin anton
Bankkauffrau

guido baranowski
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
technologiezentrumDortmund GmbH

Werner bastin
Hauptgeschäftsführer der Kreishand
werkerschaft HellwegLippe i. R.

heinz-herbert dustmann
Geschäftsführer der DulaGruppe
(seit 06.2017) 

cornelia helm
Leiterin der Abteilung 
Unternehmenskommunikation 
und Pressesprecherin der 
Stadtwerke Hamm GmbH

Jürgen hinkelmann
Geschäftsführer der
Bäckermeister Grobe GmbH & Co. KG
(seit 06.2017) 

harald hirsch
Bankkaufmann

dr. Winfried Materna
Gesellschafter der materna GmbH
Ehrenpräsident der IHK zu Dortmund
(bis 06.2017)

Wilhelm gerhard Mohs
GesellschafterGeschäftsführer 
der mOHS GmbH

günter zur nieden
Steuerberater
(bis 06.2017)

peter schattauer
Bankkaufmann

sebastian schatter
Bankkaufmann

prof. dr. Wilhelm schwick
Rektor der Fachhochschule Dortmund

bernd Wulff
Bankkaufmann

direktoren

ralf Fricke
Leiter Immobilien und 
Privatkundenfinanzierung

ulrich hahnke
Leiter Unternehmensservice und It

Martin hoffmann
Leiter Firmenkundenbetreuung  
Dortmund / CastropRauxel

egbert kahl
Leiter Organisation

stefan kemper
Leiter Vermögensberatung

thomas kirmse
Leiter marktbereich Dortmund

Manfred korte
Leiter niederlassung Hamm
(† 31.12.2017)

Meinolf kuckhoff
Leiter Interne Revision

burkhard reher
stv. Leiter niederlassung Hamm

andreas rolf
Leiter Firmenkundenbetreuung 
Hamm

thomas strege
Leiter Fachbereich Kredit

peter zahmel
Leiter niederlassung Unna

Maria lütke harmann
Leiterin Handelskontrolle

Martin Matuszek
Firmenkundenbetreuer  
Region Hamm

Michael pilzecker
Leiter Personalentwicklung

Michael prause
Leiter Controlling

Franz rasseck
stv. Leiter Immobilien und  
Privatkundenfinanzierung

holger schröder
Leiter Vertriebsunterstützung  
Vermögensberatung 

Marc schuchmann
Leiter Portfoliomanagement 

britta schumacher
Leiterin Vertriebsmanagement

udo schwiederski
Leiter Rechtsabteilung

Wolfgang schwingel
Filialleiter Hörde

heike stenner
Leiterin Firmenkundenbetreuung  
Region Dortmund nord / Ost

niederlassungsdirektoren

Markus göke
Leiter niederlassung CastropRauxel

lars kessebrock
Leiter niederlassung Schwerte

prokuristen

Martin becker
stv. Leiter Fachbereich Kredit / 
Leiter Kreditrisikomanagement

uwe börner
Vertriebsunterstützung  
Versicherungen

eduard Fuhrmann
Leiter Firmenkundenbetreuung  
Region Unna

andreas große-benne
Leiter Firmenkundenbetreuung  
Region Dortmund Innenstadt /  
CastropRauxel

oliver heyder
Leiter Firmenkundenbetreuung  
Region Dortmund Süd

carsten Jäger
Leiter Unternehmenskommunikation

Marcel krede
Leiter Vermögensbetreuung  
Dortmund / Schwerte / 
CastropRauxel



GRADIERWERK HAmm
LOBPREIS DES SALzES
Erholsam wie ein tag am meer: Sole, Wohltat für die 
Atemwege – 7.000 Liter natursole pro Stunde rieseln zur 
Anreicherung der Salzkonzentration durch das Hammer 
Gradierwerk und zerstäuben an den Verästelungen des 
Schwarzdornreisigs der robusten Schlehe zu heilsamem 
Aerosol. Von 1882 bis 1955 war die heutige Hochschul, 
Justiz und Verwaltungsstadt Hamm sogar ein anerkannter 
Badekurort „Bad Hamm“. Und das kam so: Bereits im  
16. Jahrhundert ist für Hamm ein Gesundbrunnen verbürgt, 

der auf Heilwasservorkommen schließen ließ. Bei Bergbau
bohrungen 1875 fand sich denn auch in Hamm zuerst nicht 
Kohle, sondern Sole – in der Folge sprudelte eine gesund
machende Salzfontäne: Der „Hammer Brunnen“ speiste 
Salinen zur Salzgewinnung und verwandelte Hamm in ein 
blühendes Heilbad für Erholungssuchende aus nah und 
Fern. Heute lebt die schöne tradition der Hammer Heilsole 
im Gradierwerk im Kurpark Hamm fort – Wellness zum 
Durchatmen inmitten der pulsierenden Großstadt.
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internationale FinanzMärkteinternationale FinanzMärkte

Wachsender Optimismus: nach Jahren 
politischer und wirtschaftlicher Unsicher
heit besserte sich in 2017 die Stim
mung an den Finanzmärkten nachhaltig, 
vor allem aufgrund des robusten Wirt
schaftswachstums sowohl im Euro
raum als auch in den USA. Besonders 
positiv wirkte das Wachstum der euro
päischen Volkswirtschaften sowohl 
der Kern als auch der Peripheriestaaten 
des Währungsraums. Auswirkungen 
verunsichernder Faktoren angesichts 
der trumpPräsidentschaft oder der 
BrexitVerhandlungen sowie der kriege
rischen Konflikte im nahen Osten und 
der angespannten Lage zwischen nord
korea und seinen direkten nachbar
staaten hielten sich demgegenüber in 
Grenzen. 

ezb Weniger  
aggressiV 

Anhaltende niedrigstzinspolitik: Die 
Europäische zentralbank (EzB) behielt 
auch in 2017 ihren extrem expansiven 
Kurs bei und beließ die Leitzinsen für 
den Euroraum auf unverändert histo
risch niedrigen niveaus. So blieb der 
EzBHauptrefinanzierungssatz für die 
Finanzinstitute des Euroraums bei 0,0 % 
und der Einlagensatz mit – 0,4 % im 
negativen Bereich. Auch setzte die 
EzB ihr Anleiheaufkaufprogramm im 
Wert von 80 mrd. € monatlich bis ein
schließlich märz fort und verlän ger  te 
es mit verringertem Volumen von  
60 mrd. € bis zum Ende des Jahres. 
Angesichts des anziehenden Auf
schwungs im Euroraum verringerte 
der EzBRat im Oktober 2017 das Pro 
gramm bei einer Verlängerung um 
Jahresfrist auf ein monatliches Kauf
volumen von 30 mrd. € ab Januar 2018.

SIGnALE POSItIVER StImmUnG

Wende in  
us-geldpolitik 

Schrittweise Leitzinserhöhung: Die 
USamerikanische zentralbank Fed 
trieb in 2017 die zinspolitische Wende 
voran und erhöhte den zielkorridor 
für den USLeitzins sukzessive in drei 
Schritten um jeweils 0,25 Prozent
punkte auf 1,25 bis 1,5 %. zudem redu
zierte die USnotenbank ab Oktober 
2017 angesichts ihrer durch die Anleihe
aufkäufe auf 4,5 Bill. USDollar ange
wachsenen Bilanz die Summe der 
reinvestierten Rückflüsse aus den Auf
kaufprogrammen um 10 mrd. USDollar 
pro monat. Der Offenmarktausschuss 
der Fed begründete die Schritte zur 
weiteren normalisierung der USGeld
politik mit der guten konjunkturellen 
Lage in den Vereinigten Staaten, etwa 
der gesunkenen Arbeitslosenquote. 
Die USInflationsrate blieb allerdings 
mit weniger als 2 % unterdurchschnitt
lich – Grund dafür, dass die normali
sierung der Geldpolitik nicht schärfer 
ausfiel. 

bundesanleiherenditen  
iM plus

Leichtes Renditeplus: Eine moderate 
Steigerung erfuhren die Renditen von 
Bundesanleihen in 2017. Auf Jahres
sicht stieg die Rendite zehnjähriger 
Bundeswertpapiere um 22 Basispunkte 
auf 0,42 %. ähnlich stark stiegen die 
Renditen zwei und fünfjähriger Bundes
anleihen, allerdings blieben sie mit  
– 0,63 und – 0,20 % zum Jahresultimo 
im negativen Bereich. Ausschlagge
bend für das Renditeplus waren Anpas
sungen der geldpolitischen Erwartungen 
angesichts des konjunkturellen Auf

schwungs im Euroraum. Auch engten 
sich die Renditespreads der EuroStaaten 
zu Bundeswertpapieren ein, sodass ins
besondere Staatsanleihen aus Portugal 
und Griechenland einen spürbaren 
nachfrageanstieg erlebten. Darüber 
hinaus beeinflusste die geldpolitische 
normalisierung in den USA die Ren
diten: Im zuge der sukzessiven Leitzins
erhöhungen der Fed legten in den USA 
vor allem am kurzen Ende der Struktur
kurve die Renditen der Staatsanleihen zu. 

auFschWung  
stützt euro 

Starker Euro: Der Euro hat in 2017 
deutlich zugelegt. Gegenüber dem 
Greenback notierte der EuroDollar
Kurs zum Jahresultimo bei 1,19 USDollar 
– 14 USCent mehr als Ende 2016. 
Der Anstieg erfolgte vor allem im zwei
ten und dritten Quartal 2017. So pro
fitierte die europäische Gemeinschafts
währung in 2017 vom unerwartet 
robusten konjunkturellen Aufschwung 
und den veränderten geldpolitischen 
Erwartungen im Währungsraum, dass 
die EzB langsam die normalisierung 
der Geldpolitik angehen werde. Darüber 
hinaus stützte den Euro die Stabili
sierung der politischen Verhältnisse in 
Frankreich mit der Wahl Emmanuel 
macrons zum Präsidenten, dessen klares 
Bekenntnis zum Euro das Vertrauen 
der Investoren in den Währungsraum 
stärkte. Profitieren konnte der Euro 
auch von der Schwäche des USDollars, 
der unter den politischen Unsicher
heiten im zuge der trumpPräsident
schaft zu leiden hatte.

neues allzeithoch  
Für daX

Gutes Jahr für die Aktienmärkte: In 
2017 legten die Kurse an den Börsen 
dies wie jenseits des Atlantiks spürbar 
zu. zunächst stiegen die Aktienkurse 
am DAX ab mitte April 2017 inner
halb weniger Wochen um rund 1.000 
Punkte auf knapp unter 13.000 zähler. 
Grund hierfür war ein durch Wachs
tumsindikatoren gestärktes Vertrauen 
in die Wirtschaft Deutschlands und des 
gesamten Euroraums. Im Hochsommer 
gab der deutsche Leitindex vorüber
gehend nach – bedingt durch den 
erstarkenden Euro, vor allem aber durch 
die Krise in der Automobilindustrie  
im zuge des DieselSkandals. mitte 
Oktober riss der DAX erneut die 
13.000Punktemarke, mit einem Jahres
hoch von 13.478 zählern am 3. novem
ber 2017. Der fulminante Anstieg  
verdankte sich dem wieder zunehmen
den Konjunkturoptimismus auf bei
den Seiten des Atlantiks. Insgesamt 
beendete der Deutsche Aktienindex 
das Jahr 2017 mit 12.918 Punkten auf 
einem deutlich höheren niveau als zum 
Vorjahresultimo – mit einem Jahres
plus von 12,5 %. 

Westfalenpark dortmund gradierwerk hamm

Festa italiana unna
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kreditgenossenschaFtenkreditgenossenschaFten

WERtEGEmEInSCHAFt ALS WIRtSCHAFtSKRAFt

langFristpräFerenz gestiegen

Die langfristigen Forderungen stiegen 
von 466 mrd. € auf 494 mrd. €, ein 
Plus in Höhe von 6,1 %. Die mittelfris
tigen Forderungen stiegen um 4,3 % 
auf 32 mrd. €, die kurzfristigen Forde
rungen um 2,8 % auf ebenfalls 32 mrd. €. 
Damit knüpften die Kreditgenossen
schaften an die Rekordmarken der 
letzten Jahre an. 89 % der vergebenen 
Kredite weisen eine anfängliche zins
bindung von über fünf Jahren auf – 
eine Länge, die Kreditkunden besser 
vor zinsänderungsrisiken und damit 
vor Unsicherheiten über die zukünftige 
zins und tilgungsbelastung schützt. 
Diese Langfristpräferenz, verbunden 
mit festen Konditionen, verschafft den 
Privat und Firmenkunden der Volks
banken und Raiffeisenbanken Sicher
heit und transparenz bei ihren Finan
zierungen.

Fokus auF sichteinlagen

Stark nachgefragt: Angesichts der 
niedrigzinspolitik der Europäischen 
zentralbank nahmen die Sichteinlagen 
der Kunden weiter deutlich zu. Weniger 
liquide Bankprodukte wie terminein
lagen und Sparbriefe waren dagegen 
kaum gefragt. Die täglich fälligen Ver
bindlichkeiten stiegen per Ende Dezem
ber 2017 um 7,3 % auf 424 mrd. €. 
Dagegen sank der Bestand an Spar
briefen deutlich um 19,9 % auf ein 
Volumen in Höhe von 5,8 mrd. €.  
Insgesamt stiegen die Verbindlich
keiten gegenüber nichtbanken um 
4 % auf 662 mrd. €. Der Einlagen
überschuss lag wie in den Vorjahren 
bei rund 100 mrd. €.

in mrd. € 2014 2015 2016 2017

kundeneinlagen 582 608 637 662

kundenkredite 482 505 528 558

kundeneinlagen und kundenkredite der kreditgenossenschaFten

in mrd. € 2014 2015 2016 2017

bilanzsumme   788 818 851 891

bilanzsuMMe der Volksbanken und raiFFeisenbanken

2014 2015 2016 2017

kreditgenossenschaften 1.047  1.021 972 915

zahl der kreditgenossenschaFten Volksbanken und raiFFeisenbanken

Stabiler Jahresüberschuss in 2017: 
Dank eines signifikanten Geschäfts
wachstums und Konsolidierungs
anstrengungen konnten die Kredit
genossenschaften das Ergebnis des 
Vorjahres im anspruchsvollen Umfeld 
einer anhaltenden niedrigzinsphase, 
eines hohen Wettbewerbs und steigen
der regulatorischer Anforderungen 
halten und sich operativ gut behaupten. 
Die Basis und Leitlinie ihres Handelns 
ist und bleibt die genossenschaftliche 
Verantwortung.

WesterWälder erklärung

Verantwortung für die Gemeinschaft: 
Als Deutschlands stärkste Wirtschafts
kraft repräsentieren die Genossen
schaften in Deutschland die Werte 
gemeinschaftlichen Wirtschaftens zur 
gesell    schaftlichen teilhabe aller und 
formulieren zum RaiffeisenJubiläums
jahr ihre genossenschaftlichen ziele. 
Gemeinsam wollen sie die soziale 
marktwirtschaft erhalten, die mittel
ständische Wirtschaft stärken, den 
mündigen Verbraucher fördern, eine 
intakte Daseinsvorsorge erhalten, die 
demokratische Kultur beleben, den 
eigenverantwortlichen Bürger aus
bilden und die not der ärmsten 
bekämpfen. Die wirkmächtige genos
senschaftliche Idee ist UnESCOWelt
kulturerbe: Genossenschaften können 
viel erreichen – es kommt auf die 
Gemeinschaft aller an.

starke genossenschaFtsbanken

Verlässlichkeit für die Regionen: Im 
Geschäftsjahr 2017 konnten die 915 
Volksbanken und Raiffeisenbanken, 
PSD Banken, SpardaBanken sowie die 
genossenschaftlichen Spezialbanken 
an ihre guten Geschäftsergebnisse 
der Vorjahre anknüpfen und wuchsen 
sowohl im Einlagen als auch im Kredit
geschäft stabil – Beleg dafür, dass die 
Kunden dem nachhaltigen Geschäfts
modell der Kreditgenossenschaften 
Vertrauen schenken. So stiegen die 
bilanziellen Kundeneinlagen der Kredit
genossenschaften auf 662 mrd. € 
(+ 4 %). Das Kreditvolumen wuchs deut
lich: Die Forderungen an nichtbanken 
erhöhten sich auf 558 mrd. € (+ 5,8 %). 
Die Bilanzsumme stieg um 40 mrd. 
auf 891 mrd. € (+ 4,7 %).

kreditgeschäFt legt zu

Erfreuliches Wachstum: Auch in 2017 
vergaben die Volksbanken und Raiff
eisenbanken mehr Kredite an den 
nichtbankensektor. Insgesamt haben 
die Kreditgenossenschaften per Ende 
Dezember 2017 Kredite in Höhe von 
558 mrd. € herausgegeben. Dies ent
spricht einem bemerkenswerten 
zu wachs von 5,8 %. Bestimmend hier
für war die nach wie vor rege nach
frage nach privaten Wohnungsbau
krediten, bedingt durch die niedrigen 
Finanzierungskosten sowie die gute 
Einkommenssituation der Haushalte. 
Allein die Immobilienkredite an Privat
kunden legten um 5,2 % auf 233 mrd. € 
zu. Damit stammt fast jeder vierte Euro 
bei Wohnungsbaufinanzierungen in 
Deutschland von einer Genossen
schaftsbank.

solide bilanzstruktur

Vertrauen zahlt sich aus: Das deutliche 
Plus bei den Kundenkrediten konnte 
durch eine Erhöhung der Kundenein
lagen vollständig refinanziert werden. 
Aufgrund der hohen Kundeneinlagen 
sind die Institute weitgehend unab
hängig von der mittel und langfristigen 
Refinanzierung am Geld und Kapital
markt. Die aggregierte Bilanzsumme 
hat sich im Vergleich zum Vorjahreszeit
raum um 4,7 % auf 891 mrd. € erhöht. 

Fest Verankert in der region 

Stärke durch zusammenschluss: Der 
Konsolidierungsprozess unter den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
setzte sich mit 57 vollzogenen Fusionen 
moderat fort. Die zahl der Kreditge
nossenschaften lag zum Ende des Jah
res 2017 bei 915 Banken. Die zahl der 
zweigstellen ging um 622 auf 10.193 
zurück (– 5,8 %). Die Kreditgenossen
schaften bleiben damit mit 11.108 
Bankstellen (Hauptstellen + zweigstel
len) fest in den Regionen verankert.

senfmühle schwerte zeche erin castrop-rauxel
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dortMunder VolksbankdortMunder Volksbank

StäRKE DURCH VERänDERUnG: 
zUKUnFtSPROJEKtE VOBA 4.0 

Perspektiven schaffen für Wachstum und Wohlstand in der 
Region – auch im Geschäftsjahr 2017 haben wir dieses ziel 
planvoll und schlüssig umgesetzt, in Dortmund, Hamm, Unna, 
Schwerte und Castrop Rauxel. Erfolgreich begegneten wir 2017, 
genau ein Jahrzehnt nach dem Ausbruch der Finanzmarktkrise, 
den unvermindert großen Herausforderungen der Finanzwirt
schaft: mit wirtschaftlicher Stärke, unternehmerischer Größe, 
genossenschaftlicher Solidarität und struktureller Innovation.  

herausForderungen 
geMeistert 

mit unserer starken Bilanzsumme 
von 6,69 mrd. €, einem guten Wachs
tum von 4,5 %, einer deutlichen Er hö
hung der Kundeneinlagen um 4 % 
und einer außerordentlichen Steige
rung der Kundenkredite um 5,3 %  
im drittbesten Kreditjahr unserer  
Firmengeschichte ist die Dortmunder 
Volksbank die unangefochtene nr. 1 
in nordrheinWestfalen. Eine Größe, 
die uns Stärke und Stabilität verleiht 
– aber auch weiterhin unseren konse
quenten Einsatz und Veränderungs
willen erfordert angesichts des Um 
bruchs, der mit anhaltender niedrig 
zins phase, ausufernder Regulatorik und 
umfassender Digitalisierung das Bank
geschäft tiefgreifend verändert hat.

genossenschaFtliche 
VerantWortung 

Lokal verankert und überregional 
vernetzt: Die Dortmunder Volksbank 
trägt Verantwortung als verlässlicher 
Partner der heimischen Wirtschaft 
und der menschen der Region – mit 
unserem Filialnetz direkt vor Ort und 
einem der dichtesten digitalen Service
netze in Deutschland. Wir sind für 
unsere mitglieder und Kunden da – 
überall und immer. mit unserem 
Bankgeschäft des Geldeinsammelns 
und Geldausleihens für die träume 
der menschen und die Wertschöpfung 
hier in unserer Region leben wir die 
starken Werte der Genossenschafts
bank und übersetzen sie in die 
zukunft. Optimistisch gehen wir den 
Weg in die digitale Welt, und zwar 
auf gute, genossenschaftliche Weise. 
Denn Genossenschaftlichkeit ist der 
genetische Fingerabdruck unserer 
Bank – und Leitlinie bei all unserem 

tun und Handeln. Darum vertraut 
uns bald eine Viertelmillion Kunden 
in 5 Städten, davon mit 155.000 mit
gliedern sogar 64 % miteigentümer 
unserer Bank, eine erneute Steigerung 
in 2017. Darauf sind wir stolz und 
stellen uns getrost allen Herausforde
rungen, die die zukunft an uns stellt.

zukunFtssichere 
FortentWicklung

Bankwirtschaft, geprägt durch nie
drig zinsniveau und Regulatorik: In 
zeiten des Wandels ist Stabilität ein 
kostbares Gut. Darum sorgen wir für 
belastbare Stärke durch Veränderung. 
In 2017 haben wir nicht nur unser 
Projekt „Volksbank 2020“ in Rekord
zeit erfolgreich abgeschlossen, son
dern zudem unter dem Oberbegriff 
„VOBA 4.0“ vier wichtige große zu
kunftsprojekte auf den Weg gebracht: 
Die Einführung unserer neuen Konto

modelle für Privat und Firmenkunden 
vereinheitlicht unsere Girokontowelt 
bankweit transparent und zuverlässig 
und bindet unser digitales Leistungs
spektrum zukunftsfähig ein. Unser 
Projekt zur digital gestützten genos
senschaftlichen Beratung setzt neue 
Qualitätsmaßstäbe für die Beratungs
tiefe, Datenpräzision und Dokumenta
tionsstärke, die wir unseren Kunden 
in allen Fragen ihrer Finanzplanung 
zugutekommen lassen. 

neues 
kernbankensysteM

Wir entwickeln zudem ein systema
tisches Prozessmanagement zur strin
genten Optimierung aller Abläufe in 
der Bank. ziel ist die Verwirklichung 
optimal effektiver Prozesse und schließ
lich deren migration in „agree21“, das 
neue Kernbankensystem der Genossen
schaftlichen FinanzGruppe, das die 

Dortmunder Volksbank Ende 2018 
einführen wird. mit diesem Groß
projekt schaffen wir eine zukunfts
taugliche Plattform, die alle Vorzüge 
der Vorgängersysteme mit einer 
Vielzahl neuer Funktionen vereint – 
ein meilenstein zur kundenfreund
lichen Optimierung der täglichen 
Arbeit unserer Bank. neue Konto
modelle, Genossenschaftliche Bera
tung, Prozessmanagement und 
agree21 – mit VOBA 4.0 packen wir 
die Veränderung mit Offenheit und 
Begeisterung an.

innoVatiVe 
WertegeMeinschaFt 

mehr als meter: Wir schreiten auf Sie 
zu und so voran. Denn nähe heißt 
Kontakt zum Kunden – 24 / 7, direkt 
und überall. Das zeigt sich neben 
unseren großen Digitalisierungspro
jekten auch im Erfolg unserer Online

ServiceWelt, ob mobiler Kontaktlos 
zahlungsverkehr, Girokonto online, 
Paydirekt, BankingApp, Videobera
tung oder Präsenz in den sozialen 
medien. Die digitale Welt ist bereits 
Realität, mit allen Konsequenzen. 
Darum sind heute und in zukunft 
verbindliche Werte das höchste Gut 
– Solidarität und Partnerschaftlich
keit, Stabilität, transparenz und Unab
hängigkeit, nähe und Vertrauen:  
Das Bankwesen der Dortmunder 
Volksbank gründet unverbrüchlich 
auf diesen starken genossenschaft
lichen Werten unserer Gemeinschaft. 
Sie sind unsere DnA, unser geneti
scher Code, Grundbaustein und 
maßstab unseres Handelns. Darauf 
ist Verlass. Die Dortmunder Volks
bank schafft Stabilität durch Verän
derung und beschreitet den genossen
schaftlichen Weg der Digitalisierung 
– den besten, den es gibt. 



FEStA ItALIAnA UnnA
AnLEItUnG zUR  
VöLKERVERStänDIGUnG
Wie duftet Italien, Goethes „Land, wo die zitronen blühn“? 
nach Rosmarin und thymian, Orange, Salbei und zypresse, 
nach Freundschaft und „Illuminazione“. Un(n)a Festa Italiana: 
Getaucht in ein leuchtendes meer aus Hunderttausenden 
bunt schimmernder Lichter in Bögen und Pagoden von 
Lichtkünstlern aus Bari verwandelt sich Unna beim größten 
italienischen Fest diesseits der Alpen alle zwei Jahre Ende 
mai in die nördlichste Provinz Italiens und schäumt über vor 
Lebensfreude und Gastfreundschaft. 100 Stunden Festpro

gramm der Herzlichkeit: toskanische Gäste machen die 
Plätze zur Piazza, pisanische Fahnenschwinger, italienische 
Folkloregruppen, musiker, Händler und Kunsthandwerker 
verzaubern die Stadt und die menschen, die es sich bei  
italienischem Wein und mediterranen Köstlichkeiten gut 
gehen lassen. Lachen, Reden, Genießen und Freundschaft 
schließen: Benvenuto, Italia. Wahrhaft erleuchtet feiert die 
weltoffene Bürgerstadt am Hellweg Europas traum – 
gelebte Völkerverständigung.
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Gutes Ergebnis: zur Vertreterversamm
lung am 19. Juni 2017 präsentierte 
Vorstandsvorsitzender martin Eul den 
Vertretern der fast 155.000 mitglieder 
in der Dortmunder Westfalenhalle 3A 
die zahlen des Jahres 2016. Erneut 
konnte die Dortmunder Volksbank 
mit respektabler Bilanzsumme, solider 
Ertragslage, moderatem Wachstum und 
beträchtlicher Steigerung der Kunden
kredite den anhaltenden Widrigkeiten 
von niedrigzins und Regulatorik trot
zen und schloss ihr Filialstrukturprojekt 
„Volksbank 2020“ bereits mitte 2017 
in Rekordzeit erfolgreich ab.

Wechsel im Aufsichtsrat: Die Versamm
lung bestätigte Ulrich Leitermann in 
seinem Amt als Aufsichtsratsvorsitzen
der und wählte den IHKPräsidenten 
HeinzHerbert Dustmann sowie den 
Bäckermeister Jürgen Hinkelmann neu 
in das Gremium. mit großem Dank 
geehrt für ihr langjähriges Engagement 
schieden Günter zur nieden und  
Dr. Winfried materna altersbedingt aus. 
Als Gastredner der Veranstaltung 
hielt Wolfgang Bosbach, mitglied des 
Deutschen Bundestages, einen viel
beachteten Vortrag zum thema 
„Deutschland hat die Wahl – worauf 
es jetzt ankommt“. 

VERtREtERVERSAmmLUnG 2017
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Wandel oder metamorphose – was 
bringt uns die zukunft? mit ihrem 
Wirtschaftsgespräch 2018 eröffnet 
die Dortmunder Volksbank nunmehr 
im 16. Jahr spannende Perspektiven 
auf gesellschaftliche themenfelder 
und lädt alljährlich zur Diskussion mit 
Kapazitäten aus Politik und Wirtschaft 
ein, darunter bereits Dr. Ursula von der 
Leyen, Peer Steinbrück, Dr. Wolfgang 
Schäuble, Günther H. Oettinger oder 
Dr. thomas de maizière.

„Grenzen überschreiten“ lautete das 
motto 2018, mit dem zukunftsforscher 
Prof. Dr. Eckard minx, Vorstandsvorsit
zender der Daimler und Benz Stiftung, 
vor 300 geladenen Gästen in der voll 
besetzten Kundenhalle der Dortmunder 
Volksbank überzeugte. In einer Welt, 
die im zuge der Digitalisierung immer 
komplexer werde, sei eine aktiv organi
sierte zukunftsorientierung unerlässlich. 
„Die tugend des Unternehmers ist zu 
handeln, nicht abzuwarten.“ manchmal 
müsse man vom Weg abkommen, um 
auf der Strecke zu bleiben. Sein Credo: 
„Das Unerwartete erwarten – und 
zukunft bewusst gestalten.“

WIRtSCHAFtSGESPRäCH
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Wie entsteht Erfolg? Dieser Frage 
widmete sich das Symposium 2018 
der Volksbank Hamm am 13. Februar 
2018 im Festsaal des maximilianparks 
Hamm. Bankvorstand markus Dünne
backe begrüßte 850 mitglieder und 
Kunden sowie Gäste aus Politik, Wirt
schaft und Verwaltung. Starredner 
des Abends war managementtrainer 
Jörg Löhr, der sein Publikum ebenso 
sachkundig wie mitreißend zu unter
halten verstand. „Veränderungen sind 
die Keimzellen des Erfolgs. Denn sie 
lösen fast immer weitere Erneuerungen 
aus. So können aus kleinen Anfängen 
große Erfolge entstehen.“ Der Erfolgs

autor schilderte, wie gerade in zeiten 
unsicherer märkte und angesichts von 
Preis und Wahrnehmungskämpfen 
Veränderungsprozesse in Unternehmen 
zum Erfolg führen. Drei maßnahmen 
seien unabdingbar: die eigenen 
An sprü che zu erhöhen, limitierende 
Überzeugungen abzulösen und die 
eigene Erfolgsstrategie zu definieren. 
Entscheidend aber seien eine hohe 
zielklarheit und eine Partizipation der 
mitarbeiter, beflügelt von Optimismus 
und Begeisterung. Ein thema von 
hoher Aktualität, vom Publikum mit 
großer zustimmung aufgenommen.

SymPOSIUm



SEnFmÜHLE SCHWERtE
ERFOLGSGESCHICHtE DES 
BÜRGERStOLzES
In aller munde: der Senf. Vor 3.000 Jahren in China zu Hause, 
wandert er als Heilmittel über Kleinasien nach Griechen
land und Rom ein, wird Europäer und ziert seit Kaiser Karl 
die höfischen und päpstlichen tafeln als Delikatesse, bevor 
er zu der Deutschen liebster Würzpaste avanciert, derent
wegen die Bratwurst vielleicht gar erst erfunden wurde.  
In Schwerte, der traditionsreichen westfälischen Handels
stadt an der Ruhr, produziert heute direkt neben der  
prestigeträchtigen Bürgerstiftung Rohrmeisterei mit ihrer 

ausgezeichneten Gastronomie die älteste Senfmühle  
Westfalens seit 1845 Senf nach der Originalrezeptur: 
Schwerter Senf, als Regionalprodukt geziert durch die 
gekreuzten Schwerter, das Wappenzeichen der Hanse
stadt der Harnischmacher, hat sich dank bürgerschaft
lichen Einsatzes zum Exportschlager entwickelt. So gibt 
die vitale geschichts trächtige Ruhrstadt auch kulinarisch 
ihren Senf dazu: Bürger engagement für Handel und  
Wandel von Schwerte aus in die Welt.
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entWicklung 2017
 
aufschwung gewinnt  
an dynamik  
 
Der bereits seit dem Jahr 2013 an
dauernde Konjunkturaufschwung in 
Deutschland schritt in 2017 weiter 
voran und führte erneut zu einem 
überdurchschnittlichen gesamtwirt
schaftlichen Wachstum. Das preisbe
reinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
legte nach ersten amtlichen Schät
zungen gegenüber dem Vorjahr um 
2,2 % zu und expandierte damit noch 
etwas stärker als in 2016 (+ 1,9 %).  
Insgesamt erfuhr das preis, kalender 
und saisonbereinigte BIP im bisherigen 
Verlauf des Aufschwungs und auch  
in 2017 von Quartal zu Quartal nur 
relativ geringe Schwankungen. 

konsum weiter zentraler  
Wachstumsmotor 

Haupttreiber des gesamtwirtschaft
lichen Wachstums waren in 2017 
abermals die staatlichen und privaten 
Konsumausgaben. Angesichts der 
unvermindert günstigen Arbeitsmarkt 
und Lohnentwicklung sowie der nach 
wie vor lediglich moderaten teuerung 
der Verbraucherpreise erhöhten die 
privaten Haushalte ihre Ausgaben 
ähnlich deutlich wie in 2016 (+ 1,9 % 
gegenüber + 2,1 %). Befördert wurde 
der private Verbrauch zudem durch 
die im Rahmen der Flüchtlingsmi
gration ausgeweiteten staatlichen 
transferzahlungen und die merkliche 
Anhebung der Altersrenten vom Vor
jahr, die erst 2017 voll wirkte.

beschäftigungsaufbau hält an

Am Arbeitsmarkt setzten sich die 
günstigen trends der Vorjahre fort. 
Die Anzahl der erwerbstätigen men
schen mit inländischem Arbeitsort stieg 
im Vorjahresvergleich um 653.000 auf 
rund 44,3 mio. Wichtigster motor des 
Arbeitskräftezuwachses war weiterhin 
der Anstieg der zahl der sozialversiche
rungspflichtig Beschäftigten. Demgegen
über waren die zahl der Arbeit nehmer, 
die ausschließlich einen minijob aus
üben, und die zahl der Selbstständigen 
erneut rückläufig. Die Arbeitslosen
zahl sank von knapp 2,7 mio. menschen 
in 2016 auf etwa 2,5 mio. Die Arbeits
losenquote nahm im Vorjahresvergleich 
um 0,4 Prozentpunkte auf 5,7 % ab 
und befand sich damit auf dem nie drig s
ten Stand seit der Wieder  ver ei ni gung.

inflationsrate bleibt unter 2 % 

Die Verbraucherpreise erfuhren 2017 
von der tendenz her zunächst eine 
Berg und dann eine talfahrt. zu Jahres
beginn stieg die Inflationsrate zeitweise 
auf über 2 %. Preistreibend wirkten 
dabei insbesondere der Wegfall der 
entlastenden Wirkung des ölpreis
rückgangs vom Winterhalbjahr 2015 /  
2016 sowie die im zuge schwacher 
Ernten in Südeuropa zunehmenden 
nahrungsmittelpreise. Ab dem Früh
sommer sorgten dann aber Faktoren 
wie die Aufwertung des EuroWechsel
kurses gegenüber dem USDollar, die 
Importe tendenziell verbilligt, und die 
zeitweise abnehmenden ölpreise für 
einen Rückgang der Inflationsrate.  
Im Jahresdurchschnitt legten die Ver
braucherpreise um 1,8 % zu, nachdem 
sie 2016 um 0,5 % gestiegen waren.

aggressivität der ultralockeren 
geldpolitik der ezb geht leicht zurück

Die Europäische zentralbank (EzB) hat 
in 2017 an ihrem extrem expansiven 
Kurs festgehalten. Die europäischen 
notenbanker beließen die Leitzinsen 
für den Euroraum unverändert auf 
deren historisch niedrigen niveaus. So 
blieb der EzBHauptrefinanzierungs
satz für die Finanzinstitute des Euro
raumes bei 0,0 % und der Einlagensatz 
mit – 0,4 % im negativen Bereich. Dar
über hinaus setzte die EzB ihr Anleihe
aufkaufprogramm fort. So kaufte  
die europäische notenbank bis ein
schließlich märz im Rahmen ihres 
Asset Purchase Programs (APP) monat
lich Wertpapiere im Wert von 80 mrd. €. 
Wie auf der EzBRatssitzung vom 
Dezember 2016 beschlossen, verlän
ger te der EzBRat das Aufkaufpro
gramm bis zum Ende des Jahres, aller
dings zu einem niedrigeren monat
lichen Aufkaufvolumen in Höhe von 
60 mrd. €. Die EzB begründete ihr 
Festhalten am ausgesprochen expan
siven geldpolitischen Kurs in 2017 mit 
der anhaltend schwachen Dynamik 
bei den Verbraucherpreisen und der 
noch nicht ausreichend guten konjunk
turellen Entwicklung im Euroraum. 
Vor dem Hintergrund des im Jahres
verlauf anziehenden Aufschwungs im 
Euroraum beschloss der EzBRat im 
Oktober 2017 zwar eine Verlängerung 
des Programms bis mindestens Septem
ber 2018, dies allerdings zu einem ab 
Januar 2018 erneut verringerten monat
lichen Kaufvolumen von 30 mrd. €.

aufschwung im Währungsraum 
stützt euro

Der Euro hat in 2017 deutlich aufge
wertet. Gegenüber dem Greenback 
notierte der EuroDollarKurs zum 
Jahresultimo bei 1,19 USDollar. Das 
waren 14 USCent mehr als Ende 
2016. Der Anstieg des Euro gegen
über dem USDollar vollzog sich vor 
allem im zweiten und dritten Quartal 
2017. Im ersten und vierten Quartal 
tendierte der EuroDollarKurs hinge
gen mehr oder weniger seitwärts. Die 
europäische Gemeinschaftswährung 
profitierte in 2017 vom robusten kon
junkturellen Aufschwung und den 
veränderten geldpolitischen Erwar
tungen im Währungsraum. 

zum einen zeichnete sich im Frühling 
ein deutlich stärkerer Aufschwung im 
Euroraum ab, als zuvor erwartet worden 
war. zum anderen festigte sich an den 
Devisenmärkten die Erwartung, dass 
die EzB ihre ultralockere Geldpolitik 
nicht weiter lockern, sondern vielmehr 
die normalisierung der Geldpolitik 
angehen werde, wenn auch in einem 
sehr langsamen tempo. Darüber hinaus 
stützte den Euro die Stabilisierung der 
politischen Verhältnisse in Frankreich, 
wo sich bei den französischen Präsident
schaftswahlen der überparteiliche 
Emmanuel macron gegen die Kandi
datin des Front national durchsetzen 
konnte. macrons klares Bekennt nis 
zum Euro stärkte das Vertrauen der 
Investoren in den Währungsraum. 
Profitieren konnte der Euro auch von 
der Schwäche des USDollars, der 
unter den politischen Unsicherheiten 
im zuge der trumpPräsidentschaft 
zu leiden hatte. Die Straffung der 
geldpolitischen zügel in den USA fiel 
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im vergangenen Jahr weniger ins 
Gewicht, da sie zum größten teil be reits 
in 2016 eingepreist worden war.

daX auf neuem  
allzeithoch

Das vergangene Jahr war für die Aktien
märkte ein gutes Jahr. Dies wie jenseits 
des Atlantiks legten die Kurse an den 
Börsen spürbar zu. zunächst stiegen 
die Aktienkurse des DAX ab mitte April 
2017 innerhalb weniger Wochen um 
rund 1.000 Punkte auf knapp unter 
13.000 zähler. Grund hierfür war ein 
gestärktes Vertrauen in die Wirtschaft 
Deutschlands, aber auch des gesamten 
Euroraumes, nach dem wichtige Wirt
schaftsindikatoren auf ein stärkeres 
Wachstum hingewiesen hatten, als zu 
Jahresbeginn erwartet worden war. 
Im Hochsommer gab der deutsche 
Leit index vorübergehend fast seine 
gesamten zuvor angesammelten Kurs
gewinne wieder ab. 

Grund hierfür war zum einen der er star
kende Euro: Viele Investoren fürchte
ten, der höhere Außenwert des Euro 
werde die Konjunktur in Deutschland 
und dem Euroraum dämpfen. zum 
anderen verunsicherte die Krise in der 
Automobilindustrie im zuge des Diesel 
Skandals viele Investoren. Der Deutsche 
Aktienindex beendete das Jahr 2017 
mit 12.918 Punkten auf einem deutlich 
höheren niveau als zum Vorjahres
ulti mo. Insgesamt belief sich das Jahres
plus auf 12,5 %.

geschäFtsVerlauF 
dortMunder Volksbank eg

bilanzsumme  
und geschäftsvolumen

Die Bilanzsumme erhöhte sich im 
Berichtszeitraum um 4,5 % oder 285 
mio. € auf 6,685 mrd. €. Einschließlich 
der Bürgschaftsverpflichtungen ergab 
sich zum Jahresende ein Geschäfts
volumen von 6,778 mrd. €. mit dieser 
Entwicklung sind wir sehr zufrieden.

mio. € 2015 2016 2017

bilanzsumme 6.321 6.400 6.685

geschäftsvolumen 6.413 6.490 6.778

kreditgeschäft 

mit unserem Kreditwachstum sind wir 
sehr zufrieden. Die Kundenforderungen 
erhöhten sich um 5,3 % oder 225 mio. €, 
was nunmehr zu einem Kreditvolumen 
von 4.441 mio. € führt. Das Kredit
portfolio ist unverändert ausgewogen. 
Für alle erkennbaren Risiken haben 
wir nach strengen maßstäben die erfor
derliche Vorsorge getroffen.

mio. € 2015 2016 2017

kontokorrent 213 198 208

darlehen 3.814 4.018 4.233

kundenforde-
rungen gesamt 4.027 4.216 4.441

liquide Mittel

Die vom Bundesministerium der Finan
zen aufgestellte Liquiditätskennzahl 
wurde stets eingehalten. Unter Berück
sichtigung der zur Verfügung stehen
den Barreserven, Bankguthaben und 
Wertpapieranlagen der Liquiditätsre
serve ist unser Haus mit einer komfor
tablen Liquidität ausgestattet. Darüber 
hinaus bestehen grundsätzlich möglich
keiten weiterer Refinanzierungen im 
genossenschaftlichen Finanzverbund.

Die vom Europäischen Parlament 
geforderte mindestquote zur Liqui
ditätsdeckung (LCR) in Höhe von  
80 % haben wir ebenfalls stets erfüllt. 

Wir konnten unseren zahlungsver
pflichtungen jederzeit nachkommen.

einlagengeschäft 

Die Kundeneinlagen inklusive der 
verbrieften Verbindlichkeiten stiegen 
insgesamt um 4,0 % oder 211 mio. €. 
Der trend zugunsten kurzfristiger  
Einlagen hat sich auch in 2017 weiter 
fortgesetzt.

mio. € 2015 2016 2017

kundeneinlagen 5.168 5.224 5.435

-  davon 
spareinlagen 1.540 1.594 1.621

-  davon 
termineinlagen 679 324 124

-  davon 
sparbriefe u. ä. 939 1.014 1.100

-  davon 
sichteinlagen 2.010 2.292 2.590

Die Kunden wählten wiederum ver
stärkt täglich fällige Einlagen, die sich 
deutlich um 13,0 % erhöhten. trotz 
der Erhebung von Verwahrentgelten 
für große institutionelle Einleger seit 
Herbst 2016 stieg der Anteil der täglich 
fälligen Einlagen an der Bilanzsumme 
von 35,8 % im Vorjahr auf 38,7 %; den
noch wird der durchschnittliche Anteil 
der täglich fälligen Einlagen an der 
Bilanzsumme aller mitgliedsinstitute 
des Genossenschaftsverbandes –  
Verband der Regionen e. V. in Höhe 
von 48,0 % weiterhin recht deutlich 
unterschritten.

Die Spareinlagen erhöhten sich insge
samt um 1,7 %.

mit der Entwicklung der Kundengelder 
sind wir zufrieden.

dienstleistungs- bzw. 
provisionsgeschäft

Das Dienstleistungs bzw. Provisionsge
schäft ist neben dem bilanzwirksamen 
Geschäft eine wichtige Ertragsquelle 
für die Bank. Die Bereiche zahlungsver
kehr, Wertpapierhandel, Außenhandel, 
Versicherungsgeschäft, Bausparge
schäft und Immobilienvermittlung 
stehen im Rahmen der ganzheitlichen 
Kundenbetreuung immer mehr im 
mittelpunkt. mit der Entwicklung sind 
wir im Berichtsjahr sehr zufrieden. 

mio. € 2015 2016 2017

provisionserfolg 27,0 27,2 29,6
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Der Provisionsertrag aus dem Wert
papier und Depotgeschäft inklusive 
der Vermögensverwaltung hat sich  
im vergangenen Geschäftsjahr sehr 
positiv entwickelt.

Das Versicherungs und Bauspar
geschäft konnte auf gutem niveau 
gehalten werden. Unsere Partner,
die SIGnAL IDUnA Gruppe, die R+V 
Versicherung und die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall, sind in diesem Ge
schäft mit ihren überzeugenden und 
transparenten Produkten unverzichtbar.

Die Vermittlung von Immobilien ist 
für unsere Bank ein wichtiger und 
vielseitiger Anknüpfungspunkt für 
ganzheitliche Kundenbetreuung und 
nachhaltige Kundengeschäfte. Hier 
sind wir sehr aktiv und mit unseren 
Erfolgen sehr zufrieden, da wir die 
guten Ergebnisse des Vorjahres ins
gesamt steigern konnten.

Marktbereich

Wichtige Vorgänge des  
geschäftsjahres

Im Jahr 2017 haben wir weiter an der 
Umsetzung des in 2015 beschlossenen 
Strategieplans „Volksbank 2020“ gear
beitet. 14 Geschäftsstellen haben wir 
geschlossen und die mitglieder und 
Kunden anderen Geschäftsstellen 
zuge ordnet. zuordnungswünsche  
der Kunden wurden dabei natürlich 
berücksichtigt.

Filialen

Die Dortmunder Volksbank ist in den 
Städten Dortmund, Hamm, Unna, 
Schwerte und CastropRauxel mit 
Abschluss dieses Strategieplans im 
August 2017 mit 49 Filialen vertreten. 
Außerhalb Dortmunds sind für die 
Bank zweigniederlassungen einge
tragen. Wir treten dort bewusst als 
ortsansässige Volksbank, also als 
Volksbank Hamm, Volksbank Unna, 
Volksbank Schwerte und Volksbank 
CastropRauxel auf, um die Identifika
tion mit der Region zu dokumentieren. 
Der zweigniederlassung Volksbank 
Hamm sind elf Filialen, der Volksbank 
Unna acht, der Volksbank Schwerte 
zwei und der Volksbank Castrop 
Rauxel eine angeschlossen.

Alle zweigniederlassungen sind im 
Register der Hauptniederlassung 
beim Amtsgericht Dortmund unter
der Genossenschaftsregisternr. 425 
eingetragen.

Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter

Der Erfolg der Bank basiert auf dem 
Vertrauen unserer mitglieder und 
Kunden zu unseren mitarbeitern.
Dieses kann nur mit motivierten, enga 
gierten und gut ausgebildeten mit
arbeitern erreicht werden. Hier bietet 
die Bank ein vertrauensvolles und sehr 
attraktives Umfeld. Eine traditionell 
lange Betriebszugehörigkeit, verbunden 
mit einer geringen Fluktuation, bestä
tigt die hohe Identifikation mit der 
Bank und ist zugleich Ursache der aus
geprägten Berufserfahrung.

Um den gegenwärtigen und zukünfti
gen Herausforderungen gerecht zu 
werden, ist im Rahmen unserer Personal
entwicklung eine stetige systematische 
Erhöhung der Qualifikation notwendig. 
Unsere mitarbeiter haben sich 2017  
in hausinternen Seminaren sowie inner
halb des umfassenden Bildungsangebo
tes der genossenschaftlichen Akade
mien an 4.318 Seminartagen (Vorjahr 
4.025) weitergebildet. Daneben haben 
wiederum einige mitarbeiter neben
berufliche Studienmöglichkeiten in 
Eigeninitiative genutzt. Auch hierbei 
werden unsere mitarbeiter durch die 
Bank unterstützt.

Die Gesamtzahl der mitarbeiter belief 
sich zum Jahresende auf 1.011 (Vorjahr 
1.057). Die Anzahl der teilzeitkräfte 
betrug 254 (Vorjahr 255), die zahl der 
Auszubildenden 74 (Vorjahr 88). 
Gerade bei den Auszubildenden richten 
wir unseren Blick weit in die zukunft; 
denn fast alle unsere Führungskräfte 
sind „Eigengewächse“.

Unseren mitarbeiterinnen und mitar
beitern sprechen wir an dieser Stelle 
gerne unseren Dank und unsere Aner
kennung für ihre Leistungsbereitschaft 
und ihr großes Engagement aus. Durch 
ein hohes maß an sozialer Verantwor
tung und durch freiwillige Leistungen, 
die über die tariflichen Vergütungen 
hinausgehen, haben wir das besondere 
Engagement auch im abgelaufenen 
Jahr honoriert. 

Die zusammenarbeit mit dem Betriebs
rat war offen und konstruktiv. Der 
Dank des Vorstandes gilt daher auch 
allen mitgliedern des Betriebsrates für 
das vertrauensvolle miteinander.

investitionen

Im Geschäftsjahr 2017 haben wir 
Sachinvestitionen in Höhe von insge
samt 11,0 mio. € vorgenommen. 
Davon haben wir 5,3 mio. € in im Bau 
befindliche Objekte bzw. zur Sanie
rung eines bestehenden Objektes zur 
langfristigen Ertragssicherung inves
tiert. Die verbleibenden Investitionen 
in Höhe von 5,7 mio. € für den ori
ginären Geschäftsbetrieb liegen um 
2,0 mio. € über denen des Vorjahres. 
Sie flossen im Wesentlichen in die 
Renovierung einer großen nieder
lassung, den neubau einer Geschäfts
stelle sowie in die Betriebs und 
Geschäftsausstattung.

darstellung der lage

Vermögenslage 

Die in den europäischen Verordnungen 
und Richtlinien geforderten Eigen
kapitalnormen haben wir stets erfüllt. 
mit den gebildeten Rückstellungen  
ist den sonstigen Verpflichtungen aus
reichend Rechnung getragen.

mio. € 2015 2016 2017

geschäfts gut-
haben 85 84 84

ergebnisrücklagen 257 265 273

Fonds für allg. 
bankrisiken 102 139 159

gesamtkapital-
quote 18,7 % 18,1 % 18,0 %
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Die Geschäftsguthaben unserer mit
glieder betrugen am Jahresende  
83,6 mio. €. Insgesamt waren zum
Jahresabschluss 154.972 mitglieder 
Anteilseigner der Bank.

Den Fonds für allgemeine Bankrisiken 
gemäß § 340g HGB haben wir um 
20.800 t€ erhöht. 

Angemessene Eigenmittel, auch als 
Bezugsgröße für eine Reihe von Auf
sichtsnormen, bilden neben einer 
stets ausreichenden Liquidität die 
unverzichtbare Grundlage einer soliden 
Geschäftspolitik. Die vorgegebenen 
Anforderungen der Capital Require
ments Regulation (CRR) und des 
KWG wurden von uns im Geschäfts
jahr 2017 gut eingehalten.

ertragslage

mit der Ertragslage des abgelaufenen 
Geschäftsjahres sind wir bei den der
zeit herrschenden schlechten Rahmen
bedingungen zufrieden.

Der zinsüberschuss erhöhte sich um 
4,5 %. Das Vorjahresergebnis war durch 
Sondereffekte und periodenfremde 
Positionen von saldiert 7,3 mio. € be las
tet worden. Darüber hinaus konnten 
wir unsere Erträge aus Beteiligungen 
und Investmentfondsanlagen nennens
wert erhöhen. Eine generelle trend
wende hin zu wieder besseren zins
margen können wir nicht feststellen.

Der Provisionsüberschuss erhöhte sich 
um 8,8 %. Deutlich bessere Ergebnisse 
haben wir hierbei bei den Erträgen aus 
der Kontoführung, dem Wertpapier
vermittlungsgeschäft und der bank
eigenen Vermögensberatung erzielt.

Der Rückgang der Personalkosten 
basiert auf einem Rückgang der 
Beschäftigtenzahl.

Der Rückgang der anderen Verwal
tungsaufwendungen in Höhe von 
5,6 % wurde durch Einsparungen bei 
den Raumaufwendungen und dem 
Aufwand für Instandhaltung erzielt.

Der Rückgang der sonstigen betrieb
lichen Erträge wurde hauptsächlich 
dadurch verursacht, dass weniger 
Erträ ge aus der Auflösung von in  
früheren Jahren gebildeten Rückstel
lungen erzielt wurden.

Das Bewertungsergebnis ist insge
samt mit 1,8 mio. € positiv (Vorjahr 
0,5 mio. € negativ). Einzelne der in 
den Vorjahren gebildeten Einzelwert
berichtigungen konnten aufgrund 
wirtschaftlicher Erholung der Kredit
nehmer wieder aufgelöst werden. 
 
Die außerordentlichen Erträge entstan
den im Jahre 2016 aus der Hebung 
stiller Reserven im zusammenhang 
mit der Verschmelzung der beiden 
genossenschaftlichen zentralbanken 
und stellten einen Einmaleffekt dar.
Im Jahre 2017 fielen keinerlei außer
ordentliche Erträge oder Aufwen
dungen an. 

Den Fonds für allgemeine Bankrisiken 
haben wir mit 20,8 mio. € (Vorjahr 
36,2 mio. €) dotiert. Die zuführung 
liegt somit wieder im normalen  
Rahmen, nachdem wir den Fonds im 
Vorjahr aufgrund von außerordent
lichen Erträgen deutlich höher dotieren 
konnten. 

Der Überschuss der normalen Geschäfts
tätigkeit erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 46,3 %, nachdem er durch 
Einmalaufwendungen im zinsbereich 
und die Rückstellungen für Alters
teilzeitverträge im Vorjahr um 37,7 % 
zurückgegangen war. nach Steuer
aufwendungen und der Einstellung in 
den Fonds für allgemeine Bankrisiken 
verbleibt ein Jahresüberschuss von 
11,4 mio. €. Unsere Vorjahresprognose 
zur Entwicklung der Ertragslage ist 
unter Berücksichtigung von Einmal

effekten sowie periodenfremden 
Aufwendungen und Erträgen insge
samt eingetreten.

mit dem Jahresüberschuss sind wir 
zufrieden. Der Jahresüberschuss kann 
für eine vierprozentige Dividende und 
zur weiteren Stärkung unserer Rück
lagen verwendet werden.

Vorschlag für 
die gewinnverteilung 

Im Einvernehmen mit dem Aufsichts
rat wird der Vertreterversammlung 
daher folgende Verwendung des Jahres
überschusses von 11,4 mio. € unter
Einbeziehung des Gewinnvortrages von 
48.615,43 € (Bilanzgewinn) vorge
schlagen.

€ 2016 2017

4,0 % dividende 3.349.306,20 3.317.522,50

zuweisung zur gesetzlichen rücklage 1.500.000,00 1.500.000,00

zuweisung zu anderen ergebnisrücklagen 6.500.000,00 6.500.000,00

Vortrag auf neue rechnung 48.615,43 48.385,48

bilanzgewinn 11.397.921,63 11.365.907,98
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risikosteuerungssysteM  
und risiken der zukünFtigen 
entWicklung

risikomanagement:  
ziele und Methoden

Alle Wirtschaftsbereiche werden von 
allgemeinen Risikofaktoren beeinflusst. 
Darüber hinaus bestehen in der Kredit
wirtschaft spezifische Risiken, die mit 
der Geschäftstätigkeit verbunden sind. 
Daher gehört das Eingehen von Risiken 
zu einem wesentlichen teil des Bank
geschäftes.

Alle auf die Geschäfts und Funktions
fähigkeit der Dortmunder Volksbank 
einwirkenden Risiken werden mindes
tens einmal im Jahr im Rahmen einer 
ganzheitlichen Risikoinventur systema
tisch ermittelt und in einem Gesamt
risikoprofil bewertet. Das Gesamtrisiko
potenzial setzt sich aus den teilrisiken 
der einzelnen Geschäftsbereiche zusam
men. Dabei werden die folgenden 
Risikoarten von der Bank als wesent
liche Risiken angesehen:

  Adressenausfallrisiken
  marktpreisrisiken
  Operationelle Risiken
  Liquiditätsrisiken

Für den systematischen Umgang mit 
Risiken hat die Bank ein Risikomanage
ment und überwachungssystem ein
gerichtet. Das Risikomanagement ist 
Bestandteil unserer ordnungsgemäßen 
Geschäftsorganisation. Es umfasst  
die Verfahren zur Identifizierung und 
Bewertung der Risiken, die Risikobe
richterstattung, die Festlegung geeig
neter Steuerungsmaßnahmen und 
die notwendigen Kontrollprozesse.

ziel des Risikomanagements ist es, die 
Ertragspotenziale und den Bestand der 
Bank durch ein hohes Risikobewusst
sein langfristig zu sichern. Ereignisse, 
die den Fortbestand der Bank gefähr
den oder die Entwicklung beeinträch
tigen, sollen rechtzeitig erkannt und 
ein kontrollierter Umgang mit den 
Risiken gewährleistet werden.

Der Vorstand hat Rahmenbedingungen 
für die risikopolitische Ausrichtung 
der Bank festgelegt (Risikostrategie). 
Die Bank betreibt eine risikoorientierte 
Geschäftspolitik. So hat im Kredit
geschäft das Risikobewusstsein immer 
Vorrang vor Wachstumszielen. Für die 
Eigenanlagen gilt ebenfalls eine konser
vative Anlagepolitik. Ein Handelsbuch 
wird nicht unterhalten.

Für alle Geschäftsprozesse und Produkt
gestaltungen bestehen ausführliche 
Organisationsrichtlinien. Ein internes 
Kontrollsystem sichert die Qualität 
der Prozesse. Die Interne Revision prüft 
die Umsetzung.

Die Prozesse und Systeme entsprechen 
den gesetzlichen sowie den sonstigen 
bankaufsichtlichen Regelungen.

risikoart: 
adressenausfallrisiken

Die Adressenausfallrisiken bestehen in 
der Bank bei Forderungen an Kunden 
und im Eigenanlagengeschäft. In beiden 
Bereichen besteht die Gefahr von 
Verlusten aufgrund des Ausbleibens 
planmäßiger Rückzahlungen.

Forderungen an kunden

Das Adressenausfallrisiko bezeichnet 
die Gefahr, dass aufgrund des Ausfalls 
oder der Bonitätsverschlechterung 
eines Kreditnehmers ein Verlust eintritt. 
Sofern Forderungen an Kunden nicht 
durch werthaltige Sicherheiten gedeckt 
sind, entsteht der Bank bei nachhaltigen 
Leistungsstörungen ein Verlust in Höhe 
des ungesicherten Engagements.

Der Umgang mit Kreditrisiken erfolgt 
auf zwei Ebenen:

Einzelgeschäftsebene

In der Einzelbetrachtung wird zunächst 
die Bonität der einzelnen Kreditnehmer 
beurteilt. Grundlage der Steuerung 
und Beurteilung der Ausfallrisiken im 
Kundenkreditgeschäft sind nach Seg
menten differenzierte Rating und 
Scoringverfahren. Dabei werden in Ab 
hängigkeit von der Forderungshöhe 
und dem Kundensegment VRRating
verfahren, standardisierte Scoring
systeme, agree21 VRRating ImmO, 
in Einzelfällen das BVR IRating oder 
ein Individualrating angewendet.

Die VRRatingverfahren werden für 
die Genossenschaftliche FinanzGruppe 
regelmäßig weiterentwickelt und unter
liegen einer zentralen Validierung.

Die nach den mindestanforderungen 
an das Risikomanagement (maRisk) 
notwendige Definition des „risikorele
vanten Geschäftes“ mit der Folge der 
Funktionstrennung von markt und 
marktfolge beginnt bei einer Gesamt
zusage in Höhe von 1.500 t€ (Vorjahr 
750 t€) oder einem Blankovolumen 
von 750 t€, einer Überziehung ab 
100 t€ oder aber einer Einstufung 
des Kreditengagements als Intensiv 
oder Problemkreditengagement.

Kreditentscheidungen orientieren  
sich an den Vorgaben aus der Risiko
strategie. Auf der Basis bestehender 
Organisationsrichtlinien und Kompe
tenzsysteme wird sichergestellt, dass 
neuengagements nur unter Beach
tung der konservativen Beurteilungs
kriterien genehmigt werden. Die Ent
wicklung bestehender Engagements 
wird regelmäßig unter Risikogesichts
punkten überwacht und bewertet, um 
angemessene Reaktionen sicherstellen 
zu können (Frühwarnsysteme).

Die Besicherung erfolgt im Hinblick 
auf das starke langfristige Kredit
geschäft weitgehend durch Grund
pfandrechte. 86 % aller bewerteten 
Sicherheiten sind hier einzuordnen.

Ausfallgefährdete Engagements sind 
ausreichend wertberichtigt.
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Portfoliobetrachtung

Die zweite Betrachtungsebene orien
tiert sich an teilportfolien. Auf dieser 
Ebene werden Bonitäten, Branchen 
und Größenklassen sowie verhältnis
orientierte Strukturen betrachtet, um
Konzentrations bzw. Klumpenrisiken 
sichtbar zu machen.

Die Struktur in diesen Bereichen ist 
ausgewogen.

Da die Kreditversorgung im lokalen 
Umfeld zum Kerngeschäft der Bank 
zählt, stellt auch das Risikopotenzial 
aus diesen Geschäften einen entspre
chend hohen Anteil am Gesamtrisiko
potenzial dar.

eigenanlagen

Das Adressenausfallrisiko bei den Eigen
anlagen (Wertpapiere, Geldanlagen 
und Beteiligungen), je nach Anlage
form als Summe möglicher Spread, 
migrations und Ausfallrisiken, resul
tiert aus einer möglichen Veränderung 
der Bonitätseinstufung des Geschäfts
partners. Die Ausprägungen gehen 
von Preisabschlägen bis hin zu einem 
möglichen Ausfall des Investments.

Durch die konservative Anlagestrategie 
der Bank sind die Adressenausfallrisiken 
der Eigenanlagen im engeren Sinne 
von untergeordneter Bedeutung.

risikoart: 
Marktpreisrisiken

Die marktpreisrisiken bestehen in der 
Bank in Form von zinsänderungsrisiken, 
Aktienkursrisiken und Fondsrisiken. 
Diese Risiken sind dadurch gekenn
zeichnet, dass sie durch marktpreis
veränderungen entstehen.

zinsänderungsrisiken

Die zinsänderungsrisiken entstehen 
durch das Eingehen von Positionen mit 
unterschiedlicher zinsbindungsdauer 
oder unterschiedlicher Reagibilität auf 
zinsveränderungen (Ertragsänderungs
risiken). zusätzlich generieren Verände
rungen am Geld und Kapitalmarkt 
Bewertungsergebnisse für den Bestand 
der eigenen Wertpapiere (Wertände
rungsrisiken).

Die messung der zinsänderungsrisiken 
erfolgt mittels eines Verfahrens, das 
mit dynamischen zinselastizitätsbilanzen 
unter Berücksichtigung verschiedener 
zinsszenarien arbeitet. Die Bank ermit
telt das zinsänderungsrisiko GuV 
orientiert und betreibt aktiv Fristen
transformation.

nach den zum 31. Dezember 2017 
gemessenen zinsänderungsrisiken 
einschließlich Kursrisiken in festver
zinslichen Wertpapieren sind zinsver
änderungen im Sinne eines Risiko
szenarios, die von unseren Erwartungen 
zur zinsentwicklung abweichen, in der 
Lage, unser vorausberechnetes Ergeb
nis spürbar zu beeinträchtigen.

aktienkursrisiken

Das Aktienkursrisiko resultiert aus 
negativen wirtschaftlichen Entwick
lungen in Unternehmen und / oder 
Branchen und kann zu reduzierten 
marktbewertungen führen.

Sämtliche Aktien des Eigenbestandes 
gehören zur Liquiditätsreserve.

Aktienbestände werden in einem zu  
vernachlässigenden Rahmen, vorwie
gend aus lokalem Interesse, gehalten. 
Daraus resultierende Bewertungsän
derungen haben daher nur geringen 
Anteil am Bewertungsergebnis.

Fondsrisiken

Das Fondsrisiko ist dadurch gekenn
zeichnet, dass es sich je nach zusam
mensetzung eines Fonds um eine 
mischung aus unterschiedlichen Risiken 
handeln kann (Aktien, Renten, Immo
bilienfonds oder mischformen).

negative wirtschaftliche Entwicklungen 
in Unternehmen und/oder Branchen 
bzw. Veränderungen an märkten 
können hier zu reduzierten markt
bewertungen führen.

Die Fondsgesellschaften ermitteln für 
jeden ihrer Fonds Risikokennziffern, 
die die zusammensetzung der Fonds 
explizit berücksichtigen.

nennenswerte Risiken sind nicht zu
erwarten.

risikoart: 
operationelle risiken

Das operationelle Risiko ist die Gefahr 
von Verlusten, die in Folge der Unange
messenheit oder des Versagens von 
internen Verfahren, menschen und 
Systemen oder in Folge externer Ereig
nisse eintreten. Diese Definition schließt 
Rechtsrisiken ein.

Auch die im zuge der migration auf 
eine neue Anwendungssoftware im 
Jahr 2018 möglicherweise auftreten
den operationellen Risiken sind in die 
Risikorechnung einbezogen worden.

Kernstücke unseres innerbetrieblichen
Überwachungssystems sind eine Risiko
inventur und eine Schadensfalldaten
bank, um die Risiken zu identifizieren, 
zu bewerten und so weit wie möglich 
zu begrenzen.

Den Betriebs und Rechtsrisiken begeg
net die Bank auch durch die zusam
menarbeit mit externen Dienstleistern. 
Versicherbare Gefahrenpotenziale, z. B. 
Diebstahls und Betrugsrisiken, hat 
die Bank durch Versicherungsverträge 
im banküblichen Umfang abgesichert. 
Für technische Risiken sind notfall
konzepte erstellt.

Das danach erwartete Restrisiko ist 
von untergeordneter Bedeutung.
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risikoart: liquiditätsrisiken 

Das Liquiditätsrisiko ist die Gefahr 
eines Vermögensschadens, der durch 
unzureichende Verfügbarkeit von not
wendigen zahlungsmitteln entsteht.

Die Finanzplanung der Bank ist streng 
darauf ausgerichtet, allen gegenwärti
gen und künftigen zahlungsverpflich
tungen termingerecht nachkommen 
zu können.

Die aufsichtsrechtlich vorgesehene 
Kennziffer „Liquidity Coverage Ratio“ 
(LCR, dt. auch mindestliquiditäts
quote) wird laufend ermittelt. Die 
Anforderungen werden eingehalten.

Weiterhin wird regelmäßig der Saldo 
der autonomen (von Kunden initiierten) 
zahlungen erhoben. Diese Abflüsse 
können von der Bank jederzeit erfüllt 
werden. Auch die nach Laufzeitbändern 
kumulierten zahlungen stellen für die 
Bank kein Risiko dar.

Darüber hinaus bestehen durch die 
Einbindung in den genossenschaftlichen 
Finanzverbund ausreichende Refinan
zierungsmöglichkeiten, um auch  
unerwartete Liquiditätsschwankungen 
auffangen zu können.

risikomessung  
und risikotragfähigkeit

Für die Risikobereiche „Adressenausfall
risiken“, „marktpreisrisiken“ und „Opera
tio nelle Risiken“ sind Limite im Rahmen 
eines Gesamtbanklimits festgelegt. Das 
Risikopotenzial wird mit einer hohen 
Ausprägung gemessen und der Risiko
tragfähigkeit gegenübergestellt. Bei 
der Ermittlung der Risikotragfähigkeit 
werden jeweils die Ertragslage und 
die Eigenmittelausstattung herange
zogen. Die Liquiditätsrisiken werden 
qualitativ gesteuert.

Für das Adressenausfallrisiko im  
Kundenkreditgeschäft erfolgt die  
Risikorechnung mittels eines Kredit
portfolio modells als Value at Risk 
(CVaR) mit einem Konfidenzniveau 
von 99 %.

Auch für die Eigenanlagen kommt ein 
entsprechendes Portfoliomodell zur 
Anwendung. Die Risikoberechnung 
erfolgt hier ebenfalls mit einem Kon
fidenzniveau von 99 %.

Innerhalb der marktpreisrisiken werden 
die zinsänderungsrisiken als negative 
Abweichung zwischen dem Ergebnis 
der Prognoserechnung und Alternativ
rechnungen mit nach oben und unten 
abweichenden zinsentwicklungen 
be wertet. Das Risiko wird aufgrund 
historischer zinsentwicklungen mit 
einem Konfidenzniveau von 99 % 
ermittelt.

Für das Fondsrisiko wird ein Value  
at Risk (VaR) auf der Basis eines Kon
fidenzniveaus von 99 % ermittelt.

Das Risikopotenzial für die operatio
nellen Risiken orientiert sich an den 
erwarteten Schäden aus der Risiko
inventur sowie den historischen  
Schadensdaten. Hierbei werden für 
die Risikorechnung die erwarteten 
Schäden gegenüber ihrer Prognose
unter den Risikogesichtspunkten 
Schadenshöhe und Schadenshäufig
keit erhöht.

Die qualitative Steuerung der Liqui
ditätsrisiken erfolgt über die auf
sichtsrechtliche Liquiditätskennziffer. 
Ferner werden unter der Anwendung 
statistischer Verfahren ermittelte 
Abrufwahrscheinlichkeiten im Rahmen 
der Disposition berücksichtigt.

Ein aussagefähiges Reporting, abge
stuft von wöchentlicher bis viertel
jährlicher Berichterstattung, ist unter 
Berücksichtigung von AdhocBerichts
pflichten installiert. Die Anforderungen 
des § 25a KWG werden erfüllt. 

zur Bewertung der Risiken vor dem 
Hintergrund von außergewöhnlichen 
historischen, aber auch denkbaren 
außergewöhnlichen und dennoch 
plausibel möglichen hypothetischen 
Szenarien führt die Bank regelmäßig 
Stresstests durch. Bei der zusammen
stellung der Stresstests ist der Schwer
punkt so gelegt, dass wir aus den  
einzelnen Szenarien Erkenntnisse für 
die Risikoeinschätzung und unsere 
weitere Positionierung ableiten können. 
Weiterhin sollen wesentliche Risiko
treiber identifiziert werden. Inverse 
Stresstests zeigen die Grenzen von 
Extrementwicklungen auf.

zusammenfassende 
risikoeinschätzung

Die im Jahr 2017 eingetretenen Risiken 
lagen innerhalb der festgelegten 
Limite und haben das Ergebnis der 
Bank nicht wesentlich beeinträchtigt. 
Auch für das kommende Jahr werden 
keine Risiken erwartet, die nicht durch 
die bereitgestellten Limite abgedeckt 
werden können. Wegen des insgesamt 
erhöht angewendeten Risikoniveaus 
(Konfidenzniveau) erfolgt ab dem 
Jahr 2018 für die Fondsrisiken wieder 
eine Betrachtung als wesentliche Risiken 
innerhalb der marktpreisrisiken.

Voraussichtliche  
entWicklung der dortMunder 
Volksbank eg

prognose des geschäftsverlaufs  
mit chancen und risiken

Die Prognosen, die sich auf die Entwick
lung unseres Institutes für das nächste 
Jahr beziehen, stellen Einschätzungen 
dar, die wir auf Basis der zum zeitpunkt 
der Erstellung des Geschäftsberichts zur 
Verfügung stehenden Informa tio nen 
getroffen haben. Wir weisen darauf 
hin, dass sich die Prognosen durch die 
Veränderungen der zugrunde liegen den 
Annahmen als unzutreffend erweisen 
können.
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geschäftsverlauf

In unseren strategischen Planungen 
gehen wir auch weiterhin von einer 
insgesamt positiven regionalen Wirt
schaftsentwicklung aus. Diese Ein
schätzung bestätigen auch die ersten 
Konjunkturberichte der heimischen 
Industrie und Handelskammern. Von 
den befragten Unternehmen bewerten 
93 % die aktuelle Geschäftslage mit 
gut oder befriedigend. Diese deutlich 
positiven Beurteilungen erstrecken 
sich über alle Wirtschaftsbereiche. zu 
dem freundlichen Konjunkturklima 
tragen sowohl die Binnennachfrage 
als auch ein anziehender Export bei. 
Die zuversicht der Unternehmen ist 
gegenüber dem Vorjahr nochmals 
merklich gestiegen. Im zuge der star
ken Verfassung der Wirtschaft wird 
mit einem nochmals höheren Bedarf 
an Arbeitskräften gerechnet. Vor diesem 
Hintergrund rechnen wir weiterhin 
mit einer grundsätzlichen Investitions
bereitschaft bei unseren mitgliedern 
und Kunden. Wir planen mit einem 
Kreditwachstum von 4,5 % gegenüber 
einem Wachstum von 5,3 % im Jahr 
2017. In dieser Planung spiegelt sich 
unser Vorsichtsprinzip wider. Wir wer
den bei unseren Kreditentscheidungen 
weiterhin Sicherheitsaspekte höher 
als Wachstumsziele bewerten. Unsere 
Prognose basiert auf der Prämisse 
konstant bleibender zinssätze am Geld 
und Kapitalmarkt. mit unserem trans
parenten Geschäftsmodell, unserer 
breiten Präsenz vor Ort sowie den nach
haltigen und überzeugenden Produk
ten werden wir weiterhin im markt 
positive Akzente setzen.

Die Entwicklung der Forderungen an 
Kreditinstitute und unserer Wertpapier
anlagen hängt grundsätzlich vom Ein
tritt der Prognosen im Kundengeschäft 
ab, da wir unsere Eigenanlagen über
wiegend zur Steuerung unserer Liqui
dität einsetzen. Daher setzen wir uns 
bei diesen Positionen keine Volumen
ziele für das kommende Jahr und 
geben auch keine Prognose zur vor
aussichtlichen Entwicklung ab.

Bei den Kundeneinlagen gehen wir 
insgesamt von konstant bleibenden 
Beständen aus. Den von der Europä
ischen zentralbank erhobenen Straf
zins von – 0,4 % werden wir auch wei
terhin als Verwahrentgelt an große 
institutionelle Einleger weitergeben.

Bei der Bilanzsumme rechnen wir vor 
dem Hintergrund der oben genannten 
Entwicklungen im Kredit und Einlagen
geschäft mit einer Steigerungsrate von 
2,0 % für das kommende Jahr.

Im Dienstleistungs und Provisionsge
schäft erwarten wir je nach Geschäfts
sparte unterschiedliche Entwicklungen. 
Im zuge einer weiteren Steigerung 
unserer Vertriebsleistungen im Versi
cherungs und Bauspargeschäft erwar
ten wir auf diesen Geschäftsfeldern 
eine moderate Erhöhung der Umsätze. 
Im Wertpapiervermittlungsgeschäft 
und bei der Immobilienvermittlung 
rechnen wir nach dem Boomjahr 2017 
auf beiden märkten mit einer normali
sierung und somit leichten Rückgängen 
bei den Umsätzen.

Wesentliche Chancen sehen wir im 
Hinblick auf den voraussichtlichen 
Geschäftsverlauf insbesondere, wenn 
die nachfrage im Kreditgeschäft 
deutlich stärker als erwartet zunimmt, 
weil sich die konjunkturelle Entwicklung 
noch besser als von uns unterstellt 
entwickelt.

Wesentliche Risiken in der geschäft
lichen Entwicklung entstehen insbe
sondere dann, wenn sich die konjunk
turelle Lage deutlich verschlechtert 
und im Kreditgeschäft aufgrund aus
bleibender Investitionen die geplanten 
Wachstumsraten nicht realisieren lassen.

Vermögens- und Finanzlage

nach unseren Planungsrechnungen, 
die insbesondere auf den zuvor 
genannten bzw. den zur Ertragslage
dargestellten Prämissen beruhen, 
erwarten wir eine weitere Stärkung 
unseres Eigenkapitals durch die vor
aussichtliche künftige Dotierung der 
Rücklagen und des Sonderpostens für 
allgemeine Bankrisiken nach § 340g 
HGB. Die vorgeschlagene Verwendung 
des Jahresüberschusses aus dem 
Geschäftsjahr 2017 und die zuführung 
zu dem Sonderposten nach § 340g 
HGB werden, wenn die Vertreterver
sammlung dem Gewinnverwendungs
vorschlag zustimmt und den Jahres
abschluss feststellt, zu einer Erhöhung 
unserer Eigenmittel im Sinne des  
Artikels 72 der CRR um 28,8 mio. € 
führen. Die bankaufsichtsrechtlichen 
Anforderungen an die Eigenkapital 
und Liquiditätsausstattung werden wir 
auch in den folgenden Jahren mit 
Spielraum einhalten.

Die im Abschnitt „Risikomanagement: 
ziele und methoden“ dargestellten 
Risiken der künftigen Entwicklung 
werden nach unserer Einschätzung 
keine wesentlichen Auswirkungen auf 
unsere Vermögenslage der nächsten 
Jahre haben.

Die bankaufsichtsrechtlichen Anfor
derungen aus der CRR und CRD IV 
werden wir auch im folgenden Jahr 
einhalten. Bei den zukünftig zu be rück
sichtigenden Kennzahlen, insbeson
dere bei der Kennzahl „nSFR“, erwar
ten wir keine wesentlichen Risiken 
aus der Umsetzung.

ertragslage

Auf der Grundlage unserer zinspro
gnose sowie unter Berücksichtigung 
unserer dargestellten Erwartungen 
zum voraussichtlichen Geschäftsver
lauf im Kredit und Einlagengeschäft 
rechnen wir für 2018 mit einem kaum 
veränderten zinsergebnis.

Unser Provisionsergebnis wird auch 
im nächsten Jahr durch die Erträge 
aus der Kontoführung, dem zahlungs
verkehr und aus dem Vermittlungs
geschäft geprägt sein. Insgesamt 
rechnen wir mit einer Erhöhung des 
Provisions ergebnisses.

Die Personalaufwendungen werden 
sich nach unseren Planungen in 2018 
kaum verändern. tarifliche Gehaltsstei
gerungen wollen wir unter nutzung 
der natürlichen Fluktuation durch 
einen sukzessiven Personalrückgang 
ausgleichen.
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Für die sonstigen Verwaltungsauf
wendungen planen wir nach einem 
Rückgang in diesem Jahr für 2018 
wieder mit einem Anstieg auf das 
niveau des Jahres 2016.

Auf der Grundlage der erwarteten 
Erträge und Aufwendungen gehen 
wir für das nächste Jahr von einem 
marginal rückläufigen Betriebsergebnis 
aus.

Unter Berücksichtigung der Steuer
aufwendungen rechnen wir für das 
nächste Jahr mit einem Jahresüber
schuss von 11,4 mio. €.

Die im zusammenhang mit der prog
nostizierten Ertragslage stehenden 
Risiken resultieren insbesondere aus 
dem zinsänderungsrisiko bei stark 
steigenden zinsen und den Adressen
ausfallrisiken, die wir bei der Beschrei
bung unseres Risikomanagement
systems ausführlich erläutert haben.

zusätzliche wesentliche Ertrags chancen 
sehen wir dann, wenn sich der Geschäfts
verlauf der Bank positiver als von uns 
unterstellt entwickelt.

gesamtaussage zur prognostizierten 
lage und dem geschäftsverlauf

Insgesamt erwarten wir, dass sich unser 
Kreditgeschäft günstig entwickeln 
wird. Das Einlagengeschäft wird auf
grund der schwierigen zinspolitischen 
Rahmenbedingungen stagnieren. 
Unser Betriebsergebnis vor Bewertung 
wird marginal sinken.

Wir sind zuversichtlich, dass es uns  
wie in den Vorjahren gelingen wird, 
mit Qualität im Beratungs und 
Dienstleistungssektor sowie einer 
dauerhaften Realisierung des von den 
knapp 155.000 mitgliedern der Bank 
nachhaltig befürworteten genossen
schaftlichen Geschäftsmodells die 
gesteckten ziele auch im Jahr 2018  
zu erreichen.

dank

Unseren mitgliedern und Kunden 
danken wir für die erfolgreiche zusam
menarbeit. Sie war geprägt von Ver
trauen, Partnerschaft und von der 
Akzeptanz unseres Geschäftsmodells.

Den Damen und Herren des Aufsichts
rates danken wir für die wiederum 
vertrauensvolle zusammenarbeit und 
die konstruktive Unterstützung und 
Beratung.

Dortmund, 23. April 2018

Dortmunder Volksbank eG
Der Vorstand

martin Eul
Jürgen Beissner
markus Dünnebacke
matthias Frentzen
michael martens
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Wir danken den Herren des Vorstands 
für die gute, konstruktive und stets 
vertrauensvolle zusammenarbeit sowie 
für die erfolgreiche Geschäftsführung 
und das erzielte Jahresergebnis. Unser 
Dank gilt ebenfalls allen mitarbeiterin
nen und mitarbeitern der Bank.

Dortmund, 24. April 2018

Für den Aufsichtsrat

Ulrich Leitermann
Vorsitzender

der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 
2017 die ihm nach Gesetz, Satzung 
und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen und 
erfüllt. In vier ordentlichen Sitzungen 
nahm er seine Überwachungsfunktion 
wahr und fasste die in seinen zustän
digkeitsbereich fallenden Beschlüsse.

Der Vorstand unterrichtete den Auf
sichtsrat und seine Ausschüsse um 
fassend, zeitnah und in regelmäßig 
stattfindenden Gesprächen über die 
Geschäftsentwicklung, die Vermögens, 
Finanz und Ertragslage sowie über 
besondere Ereignisse. Darüber hinaus 
stand der Aufsichtsratsvorsitzende in 
einem engen Informations und Gedan
kenaustausch mit dem Vorstand.

Schwerpunkte der Sitzungen des Auf
sichtsrates im Berichtsjahr bildeten:

   Bilanz und  
Rentabilitäts rechnungen

   tätigkeitsberichte aus  
den Ausschüssen

   zusammengefasste  
Risikoberichterstattung

   Revisionsberichte
   Strategische Ausrichtung

Am 14. november 2017 hat der Auf
sichtsrat außerdem an der jährlich statt
findenden Schulung teilgenommen, 
in der im Wesentlichen die Besonder
heiten des Jahresabschlusses einer Bank 
erläutert wurden.

Um seine Aufgaben noch effizienter 
erfüllen zu können, hat der Aufsichts
rat bereits vor Jahrzehnten drei Aus
schüsse eingerichtet: Präsidium (um fasst 
den Vergütungskontroll und nominie
rungsausschuss), Risikoausschuss und 
Prüfungsausschuss.

Das Präsidium hat im Berichtsjahr 
zwei Sitzungen abgehalten. Die 
themenschwerpunkte waren dabei:

   Regelmäßige, mindestens jährliche 
Bewertung des Vorstands und 
Aufsichtsrats (Selbstevaluierung)

   Prüfung von Interessenskollisionen
   Überwachung der  
Vergütungssysteme

   Beschlussfassung über die  
Vorstandsvergütung

   Befassung mit dienstvertraglichen 
Regelungen

Der Risikoausschuss kam im Berichts
jahr viermal zusammen und befasste 
sich mit folgenden Inhalten:

   Detaillierte Risikoberichterstattung
   Stresstestergebnisse
   Beschlussfassung von Krediten ab 
einer bestimmten Größenordnung

   Konditionsgestaltung im  
Kundengeschäft

Der Prüfungsausschuss befasste sich 
in zwei Sitzungen mit folgenden 
Schwerpunkten:

   Jahresabschluss, Lagebericht, 
Gewinnverwendung

   Berichterstattung  
WpHGCompliance

   Berichterstattung  
maRiskCompliance

   Prüfungsberichte der  
gesetzlichen Prüfung

   Berichte zur  
Geldwäscheverhinderung

Aus den jeweiligen Sitzungen haben 
die Vorsitzenden der Ausschüsse 
anschließend dem Gesamtaufsichtsrat 
berichtet.

Der Aufsichtsrat hat ferner den  
Jahresabschluss 2017 sowie den Lage
bericht geprüft und für in Ordnung 

AUFSICHtSRAtSVORSItzEnDER

bericht des auFsichtsratesbericht des auFsichtsrates

befunden. Der Aufsichtsrat empfiehlt 
der Vertreterversammlung, den  
Vorschlag zur Verwendung des Jahres
überschusses anzunehmen.

Der Genossenschaftsverband – Ver
band der Regionen e. V., Düsseldorf, 
hat die gesetzliche Prüfung des Jahres
abschlusses sowie des Lageberichtes 
2017 unter Einbeziehung der Buchfüh
rung vorgenommen. Über das Ergebnis 
der Prüfung wird in der Vertreterver
sammlung berichtet.

mit der Vertreterversammlung im 
Jahr 2018 endet turnusgemäß die 
Amtszeit des stellvertretenden Auf
sichtsratsvorsitzenden Dr. Gerhard 
nordmann sowie der Aufsichtsrats
mitglieder Guido Baranowski, Werner 
Bastin und Prof. Dr. Wilhelm Schwick. 
Für sämtliche Herren wird Wiederwahl 
vorgeschlagen.



zECHE ERIn CAStROPRAUXEL
KOHLE Im AUGEnBLICK IHRES 
VERSCHWInDEnS
Wie roch die Region, als hier einst die Kohle das Leben 
bestimmte? Als der blaue Himmel über der Ruhr nur traum 
war und fernes Versprechen? Der Geruch wird zur Erin ne
rung: Heute ist das schlotrauchende Ruhrgebiet längst 
Vergangenheit. Im Jahr 2018 schließt die letzte zeche – 
Ende einer Epoche, die unsere Region geprägt, geformt, 
bestimmt hat wie keine jemals sonst zuvor. Der name 
CastropRauxel steht manchmal noch für das Klischee des 
schwarzen Ruhrgebiets. Hier ist einer der letzten Orte des 

Erstaunens darüber, wie rein die Luft, wie grün die natur, 
wie nah die Felder und Wälder sind. CastropRauxel besitzt 
mit den idyllischirischen Landschaften unter Hammerkopf 
und Erinturm bedeutsame touristische Hotspots, exakt 
dort, wo die zeche Erin mit ihren rauchrußenden Schwer
industrieanlagen noch 1973 mit 1.480.855 tonnen ihre 
höchste Jahresförderleistung erzielte. Schlotschwarzes  
Klischee trifft grüngolden leuchtende Gegenwart – Sinnen
fülle des Wandels einer lebendigen Stadt.
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Jahresabschluss

JAHRESABSCHLUSS (VERKÜRztE VERSIOn)

Jahresabschluss

Wir haben im vorliegenden Bericht 
auf einen vollständigen Abdruck  
des Jahresabschlusses gemäß § 328 
Abs. 1 HGB verzichtet.

Wir weisen darauf hin, dass der 
Prüfungsverband für den vollstän
digen Jahresabschluss und den  
Lagebericht 2017 einen uneinge
schränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt hat.

Die Offenlegung des Jahresab schlusses 
in gesetzlich vorgeschrie bener Form 
erfolgt im Bundes anzeiger. Die Offen
legung ist noch nicht erfolgt.

Dortmunder Volksbank 
eingetragene Genossenschaft
44137 Dortmund
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bilanzbilanz

aktivseite

Geschäftsjahr Vorjahr 
€ € € € tsd. €

1. barreserve 
  a) Kassenbestand 
 b) Guthaben bei zentralnotenbanken 
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank
 c) Guthaben bei Postgiroämtern

 42.390.792,34

 41.571.108,47 
 42.390.792,34

 0,00  83.961.900,81

 
 43.765 
 40.785 
 (40.785 ) 
 0

2. schuldtitel öffentlicher stellen und Wechsel, die zur 
 refinanzierung bei zentralnotenbanken zugelassen sind 
 a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 
 b) Wechsel

 0,00
 0,00

 0,00  0,00

 0  
 (0 ) 
 0

3. Forderungen an kreditinstitute 
 a) täglich fällig
 b) andere Forderungen

 382.931.037,97 
 373.941.211,56  756.872.249,53

 
 208.875
 481.391

4. Forderungen an kunden
 darunter:
 durch Grundpfandrechte gesichert 
 Kommunalkredite

 2.684.117.509,14 
 141.989.680,59

4.441.439.442,83  4.216.351 

 (2.532.673 ) 
 (151.996 )

5. schuldverschreibungen und andere festverzinsliche  
 Wertpapiere 
  a) Geldmarktpapiere 
  aa) von öffentlichen Emittenten
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank
  ab) von anderen Emittenten
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 
 b) Anleihen und Schuldverschreibungen 
  ba) von öffentlichen Emittenten
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank
  bb) von anderen Emittenten 
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 
 c) eigene Schuldverschreibungen 
  nennbetrag

 0,00
 
 0,00

 50.475.189,04 
 
 924.485.514,32 
 
 0,00

 0,00

 0,00

 55.713.939,04 
 
 972.877.719,67

 0,00 
 
 
 
 
 1.028.591.658,71 
 
 0,00

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 1.028.591.658,71

 0
 (0 )
 0
 (0 )

 50.757
 (50.757 )
 982.914
 (947.605 )
 0 
 (0 )

6. aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere  118.258.085,71  112.534

6a. handelsbestand  0,00  0

7. beteiligungen und geschäftsguthaben bei  
 genossenschaften 
 a) Beteiligungen 
  darunter:
  an Kreditinstituten 
  an Finanzdienstleistungsinstituten 
 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 
  darunter:
  bei Kreditgenossenschaften 
  bei Finanzdienstleistungsinstituten

 
 
 
 
 661.069,98 
 0,00 
 
 
 4.001.240,00 
 0,00

 
 
 164.008.004,82 
 
 
 
 4.155.909,00

 
 
 
 
 
 
 168.163.913,82

 
 
 164.098 
 
 (661 ) 
 (0 ) 
 4.156 
 
 (4.001 ) 
 (0 )

8. anteile an verbundenen unternehmen 
 darunter:
 an Kreditinstituten 
 an Finanzdienstleistungsinstituten

 0,00 
 0,00

 0,00  0 
 
 (0 ) 
 (0 )

9. treuhandvermögen
 darunter: treuhandkredite  62.025,05

 62.025,05  78 
 (78 )

10. ausgleichsforderungen gegen die öffentliche hand 
 einschließlich schuldverschreibungen aus deren umtausch  0,00  0

11. immaterielle anlagewerte: 
 a) selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
  ähnliche Rechte und Werte 
 b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
  Lizenzen an solchen Rechten und Werten 
 c) Geschäfts oder Firmenwert 
 d) geleistete Anzahlungen

 0,00 
 
 
 222.290,00 
 0,00 
 0,00

 
 
 
 
 
 
 
 222.290,00

 
 
 0 
 
 
 199 
 0 
 0

12. sachanlagen  83.848.401,05  78.072

13. sonstige Vermögensgegenstände  3.234.251,77  14.547 

14. rechnungsabgrenzungsposten  767.703,90  1.002

15. aktive latente steuern  0,00  0

16. aktiver unterschiedsbetrag aus der  
 Vermögensverrechnung

 
 0,00

 
 0

summe der aktiva  6.685.421.923,18  6.399.524

JAHRESBILAnz zUm 31. DEzEmBER 2017

passivseite

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € € € tsd. €

1. Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 
  a) täglich fällig 
 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

 1.459.273,78
 632.794.366,89  634.253.640,67

 
 1.423 
 590.230

2. Verbindlichkeiten gegenüber kunden 
 a) Spareinlagen 
  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei monaten
  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als  
   drei monaten 
 b) andere Verbindlichkeiten 
  ba) täglich fällig
  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

 
 1.586.324.250,99 
 
 34.638.328,72

 2.590.165.997,27 
 779.146.773,99

 1.620.962.579,71

 
 3.369.312.771,26

 
 

 4.990.275.350,97

 1.534.370
  
 60.043 
 
 2.291.754 
 943.591

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 
 a) begebene Schuldverschreibungen
 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten
  darunter:
  Geldmarktpapiere
  eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf

 0,00
 0,00

 444.547.052,02 
 0,00  444.547.052,02

 
 394.112
 0

 (0 )
 (0 )

3a. handelsbestand   0,00  0

4. treuhandverbindlichkeiten
 darunter: treuhandkredite

 
 62.025,05

 62.025,05  78
 (78 )

5. sonstige Verbindlichkeiten  7.316.439,07  5.922

6. rechnungsabgrenzungsposten  1.287.630,50  1.989

6a. passive latente steuern  0,00  0

7. rückstellungen 
 a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche  
  Verpflichtungen 
 b) Steuerrückstellungen
 c)  andere Rückstellungen

 54.500.859,75
 3.242.663,20
 22.660.273,38  80.403.796,33

 

 51.332
 920
 24.353

8. - - -  0,00  0

9. nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0

10. genussrechtskapital
 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig  0,00

 0,00  0
 (0 )

11. Fonds für allgemeine bankrisiken 
 darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB  0,00

 159.350.000,00  138.550
 (0 )

12. eigenkapital 
 a) Gezeichnetes Kapital 
 b) Kapitalrücklage 
 c) Ergebnisrücklagen
  ca) gesetzliche Rücklage
  cb) andere Ergebnisrücklagen 
 d) Bilanzgewinn

 69.500.000,00
 203.500.000,00

 83.560.080,59
 0,00 

 273.000.000,00
 11.365.907,98  367.925.988,57

 84.459
 0

 68.000
 197.000 
 11.398

summe der passiva  6.685.421.923,18  6.399.524

1. eventualverbindlichkeiten 
 a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
  abgerechneten Wechseln 
 b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und
  Gewährleistungsverträgen 
 c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für 
  fremde Verbindlichkeiten

 

 0,00
 
 92.396.535,87

 0,00  92.396.535,87  

 0

 90.088

 0

2. andere Verpflichtungen 
 a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten 
  Pensionsgeschäften 
 b) Platzierungs u. Übernahmeverpflichtungen 
 c) Unwiderrufliche Kreditzusagen
  darunter: Lieferverpflichtungen aus 
  zinsbezogenen termingeschäften  0,00

 0,00
 – 935.300,00 
 315.616.144,11  314.680.844,11 

 0
 0
 251.992

 (0 )
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geWinn- und Verlustrechnung

GEWInn UnD VERLUStRECHnUnG

für die zeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € € € tsd. €

1. zinserträge aus 
  a) Kredit und Geldmarktgeschäften 
 b) festverzinslichen Wertpapieren und  
  Schuldbuchforderungen

 140.333.559,23

 22.576.085,21  162.909.644,44

  
 150.634

 24.722

2. zinsaufwendungen  56.376.716,18  106.532.928,26  71.467

3. laufende erträge aus
 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren
 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei  
  Genossenschaften
 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen

 3.147.532,34

 3.695.289,03
 0,00  6.842.821,37

 1.824

 2.759
 0

4.  erträge aus gewinngemeinschaften, gewinn-
abführungs- oder teilgewinnabführungsverträgen

  
 0,00

  
 0

5. provisionserträge    31.592.039,16   29.025

6. provisionsaufwendungen    1.957.040,67  29.634.998,49  1.797

7. nettoertrag/-aufwand des handelsbestands  0,00  0

8. sonstige betriebliche erträge  5.031.465,62  5.536

9. - - -  0,00  0

10. allgemeine Verwaltungsaufwendungen 
 a) Personalaufwand
  aa) Löhne und Gehälter
  ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
   Altersversorgung und für Unterstützung
   darunter: für Altersversorgung 
 b) andere Verwaltungsaufwendungen

 1.056.408,67

 50.031.434,97

 10.214.144,32  60.245.579,29

 32.638.393,42  92.883.972,71

 51.118

 10.651
 (1.579 )
 34.592

11.  abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
immaterielle anlagewerte und sachanlagen  6.069.097,36  6.065

12. sonstige betriebliche aufwendungen  5.168.522,17  7.077

13. abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
 Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
 zuführungen zu rückstellungen im kreditgeschäft  0  252

14. erträge aus zuschreibungen zu Forderungen und 
 bestimmten Wertpapieren sowie aus der auflösung 
 von rückstellungen im kreditgeschäft  1.899.368,73  1.899.368,73  0

15.  abschreibungen und Wertberichtigungen auf betei-
ligungen, anteile an verbundenen unternehmen 
und wie anlagevermögen behandelte Wertpapiere

 

 87.600,33

 

 225

16. erträge aus zuschreibungen zu beteiligungen,  
 anteilen an verbundenen unternehmen und wie 
 anlagevermögen behandelten Wertpapieren  0,00  87.600,33  0

17. aufwendungen aus Verlustübernahme     0,00  0

18. - - -     0,00  0

19. überschuss der normalen geschäftstätigkeit     45.732.389,90  31.256

20. außerordentliche erträge    0,00   26.489

21. außerordentliche aufwendungen    0,00   0

22. außerordentliches ergebnis     0,00  (26.489 )

23.  steuern vom einkommen und vom ertrag 
darunter: latente Steuern  0,00

 13.282.472,49   9.821
 (0 )

24.  sonstige steuern, soweit nicht unter posten 12 
ausgewiesen

  
 332.624,86  13.615.097,35  431

24a. einstellungen in Fonds für allgemeine bankrisiken     20.800.000,00  36.150

25. Jahresüberschuss     11.317.292,55  11.343

26. gewinnvortrag aus dem Vorjahr     48.615,43  55

    11.365.907,98  11.398

27. entnahmen aus ergebnisrücklagen
 a) aus der gesetzlichen Rücklage
 b) aus anderen Ergebnisrücklagen

  
 0,00
 0,00  0,00

 0
 0

    11.365.907,98  11.398

28. einstellungen in ergebnisrücklagen
 a) in die gesetzliche Rücklage
 b) in andere Ergebnisrücklagen

   
 0,00
 0,00  0,00

 0
 0

29. bilanzgewinn  11.365.907,98  11.398
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